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Liebe Leserinnen und Leser,

Linkshänder haben es nicht 
leicht. Messer und Gabeln, 
Küchengeräte und Werkzeu-
ge, Scheren oder Schrauben-
zieher - unsere Welt ist auf 
Rechtshänder ausgelegt. Ob 
Menschen Rechts- oder Links-
händer werden bestimmt das 
Rückenmark, haben nun For-
scher der Ruhr-Universität 
Bochum herausgefunden. Die 
Biopsychologen wiesen mit 
Kollegen aus den Niederlan-
den und Südafrika nach, dass 
die Genaktivität im Rücken-
mark bereits im Mutterleib 
asymmetrisch ist. Eine Prä-
ferenz für linke oder rechte 
Hand könnte auf diese Asym-
metrie zurückzuführen sein.

Bislang schien das Gehirn ver-
antwor tlich zu sein, ob wir 
Rechts- oder Linkshänder sind. 
Doch diese Vorliebe bestimmt 

allein das Rückenmark, beleuch-
ten die Wissenschaftler. In der 
achten Schwangerschaftswo-
che zeigt sich die Vorliebe für 
die rechte oder linke Hand, bele-
gen Ultraschalluntersuchungen 
schon aus den 1980er Jahren. 
Ab der 13. Schwangerschafts-
woche nuckeln ungeborene Ba-
bys entweder bevorzugt am 
rechten oder am linken Dau-
men. Bislang ging man davon 
aus, dass Unterschiede in der 
Genaktivität der rechten und 
linken Gehirnhälfte für die Hän-
digkeit eines Menschen verant-
wortlich sein könnten.
	 Die Wissenschaftler analysier-
ten die Genexpression im Rü-
ckenmark während der achten 
bis zwölften Schwangerschafts-
woche und fanden deutliche 
Rechts-links-Unterschiede – und 
zwar in genau den Rückenmarks-
segementen, die Bewegungen 

der Arme und Beine steuern. Aus 
anderen Studien ist bekannt, dass 
ungeborene Kinder bereits zu 
diesem Zeitpunkt asymmetrische 
Handbewegungen machen.
	 Ungefähr zwölf Prozent der 
Menschen in Deutschland sind 
Linkshänder, und diese Quo-
te ist seit Ende der 1950er-Jah-
re weitestgehend konstant. Um 
1900 gab es nur drei Prozent 
Linkshänder. Das war aber nicht 
„freiwillig“. Weil der Gebrauch 
der linken Hand als unschick-
lich galt, wurden die Kinder auf 
Rechts „umerzogen“. 
	 Schreiben, Nägel einschla-
gen, Dosen öf fnen: machen 
manche Leute alles mit Links. 
Aber ansonsten ticken sie doch 
genau wie Rechtshänder, oder? 
	 Keine „linken Hände“ wün-
schen wir beim anstehenden 
Start in den Frühling. Ihr Team  
der Ortszeit Ahlen / Beckum.

Inhalt
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BeckumUmfrage

bracht und stattet so den Vor-
platz mit WLAN aus. Weitere 
solcher Spots sollen in den 
kommenden Jahren an den 
anliegenden Einkaufsstraßen 
folgen. Auch andere Stand-
orte für kostenloses WLAN 
werden nach und nach ge-
prüft. 

Die Ortszeit hat sich auf dem Be-
ckumer Marktplatz umgehört 
und vier Bürger zu ihrer Mei-

nung zum kostenlosen WLAN 
befragt:
	 Karin Wolff-Pälmke nutzt 
das öffentliche WLAN in der Be-
ckumer Innenstadt noch nicht. 
„Ich habe derzeit keinen Bedarf 
dazu. Das Angebot ist vielleicht 
für Jugendliche interessanter, 
die oft mit Handys in der Hand 
unterwegs sind“. 
	 Matthias Wiemann gehört 
zu den Menschen, die ihr Han-
dy nur für den Notfall mitneh-
men. „Ich nutze das kostenlose 
WLAN in der Beckumer Innen-
stadt überhaupt nicht. Das Han-
dy kommt bei mir auf Fahrrad-
touren mit, damit ich im Notfall 
Hilfe herbeirufen kann und hat 
daher für mich nur einen Sicher-
heitsaspekt“. 
	 Sarah Morgen gehört eben-
falls zu den Menschen, die kei-
nen Nutzen in dem Angebot se-
hen. „Bisher war es für mich noch 

nicht notwendig das kostenlose 
WLAN-Netz in der Innenstadt zu 
nutzen. In meinen Augen kommt 
das Angebot ein Jahr zu spät. 
Viele Cafés bieten schon jetzt ko-
stenloses WLAN an. 
	 Stephan Bomke findet, dass 
das System des öffentlichen 
WLAN-Netzes nicht so sicher 
ist. „Jeder kann in dieses System 
hineingehen. Ich nutze lieber 
WLAN, wenn ich zu Hause bin. 
Es ist vielleicht eine gute Idee 
wenn es in der Innenstadt Ver-
anstaltungen gibt und man sich 
länger dort aufhält“. 
	 Weitere 20 Personen ver-
schiedenen Alters, die befragt 
wurden, nutzten das öffent-
liche WLAN ebenfalls nicht. Die 
Hauptbegründung lag darin, 
dass sie in der Stadt sind, um 
einzukaufen und nicht, um im 
Internet zu surfen; das würden 
sie zu Hause tun. (me)

Kostenloses Surfen im Inter-
net ermöglichen die Energie-
versorgung Beckum ( EVB) 
und die Stadt Beckum den Be-
sucherinnen und Besuchern 
der Beckumer Innenstadt. Mit 
wenigen Klicks kann sich je-
der in das neue WLAN - Ange-
bot namens Helispot einlog-
gen und es nutzen. Die Firma 
Helinet hat zwei Zugänge, so-
genannte Access-Points, am 
historischen Rathaus ange-

Kostenloses WLAN auf dem Beckumer Marktplatz
Umfrage: Nutzen Sie das neue Angebot?

Karin Wolff-Pälmke Stephan Bomke Sarah Morgen 
Matthias Wiemann 

Wer sich für Autos und alles was damit zusammenhängt interes-
siert, der sollte sich im Kalender den 1. und 2. April rot anstrei-
chen, denn an diesen Tagen findet in Beckum wieder die längste 
Automeile des Kreises Warendorf statt.  >>

Viele Informationen und Angebote
Längste Automeile des Kreises Warendorf
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BeckumBeckum

Wem können Autofahrer in 
Sachen Qualität, Kompetenz 
und Service vertrauen? Kein 
einfaches Unterfangen bei 
rund 20.000 Freien Kfz-Werk-
stätten in Deutschland. Ori-
entierung bietet das Quali-
tätssiegel WERKSTATT DES 
VERTRAUENS (WDV), das aus-
schließlich auf verlässlichen 
Kunden-Empfehlungen be-
ruht.

Die Brancheninitiative Mister 
A.T.Z. ruft seit 2005 jedes Jahr 
Autofahrer/-innen auf, die Leis-
tungen ihrer Werk-statt zu be-
werten. Bundesweit beteiligen 
sich einige Tausend Freie Mehr-
markenwerkstätten an dieser 
unab-hängigen Kundenzufrie-
denheitsabfrage. Auch bei der 
12. Auflage war der Zuspruch 
wieder enorm: 123.904 gültige 
Stimmen (nachweisbar) erreich-
ten 2016 die Auswertungszen-
trale in Herdecke. Erstaunlich 
dabei: Die Option, mit einem 
schnellen Klick online im Netz 
abzustimmen, nutzten nur we-
nige. Mehrheitlich wählten zu-
friedene Autofahrer/-innen per 
Stimmkarte – ausgefüllt mit per-

sönlichen Angaben – ihre Werk-
statt des Vertrauens.
	 Nur Werkstätten mit einer 
Mindestanzahl positiver Stimm-
karten erhalten die Auszeich-
nung. Alle ausgezeich-neten 
Kfz-Betriebe finden Sie auf der 
Homepage w w w.werk statt- 
des-vertrauens.de oder mit der 
kostenlosen mobilen App. So 
finden Sie per Smartphone auch 
fern der Heimat einfach und 
schnell eine Werkstatt mit dem 
Qualitätssiegel: Damit Sie stets 
auf Nummer sicher fahren.
	 In Ihrer Nähe beteiligt sich 
die KFZ-Werkstatt AFS GmbH 
aus Beckum bereits zum neun-
ten Mal mit Erfolg an der Kun-
denzufriedenheitsabfrage.
TERMIN 2017
Vom 15. April bis zum 31. Ok-
tober 2017 stellen sich erneut 
mehrere Tausend inhaberge-
führte Freie Kfz-Werkstätten in 
ganz Deutschland dem Votum 
Ihrer Kundschaft. Mit gedruck-
ten Stimmkarten oder online 
können Autofahrer/-innen ihre 
persönliche WERKSTATT DES 
VERTRAUENS wählen.
	 Machen Sie mit. Als Kunde 
können Sie einen Neuwagen im 

– Anzeige –

>> Die Beckumer Händler la-
den alle Interessier ten ein, 
Neuwagen und Gebraucht-
wagen zu besichtigen und das 
umfangreiche Programm, das 
hier geboten wird, zu nutzen. 
Die Organisatoren rechnen 
damit, dass wie in den Vor-
jahren, hunder te von Men-
schen unterwegs sein werden, 
um von einem Autohaus zum 

anderen  zu ziehen und sich 
zu informieren. Dabei stehen 
zwölf Geschäfte mit 17 Auto-
marken zur Wahl. Das Früh-
lingsfest der Beckumer Au-
tohändler  lässt  die Her zen 
aller Interessierten und Kau-
f interessenten höher schla-
gen, denn entlang der Neu-
beckumer Straße werden die 
neuesten Modelle und viele 

AFS GmbH zum 9. Mal in Folge
von Kunden ausgezeichnet

Wert von € 10.000 gewinnen. 
Aus allen gültigen Stimmkarten 

wird dieser im Januar 2018 öf-
fentlich gezogen.

weitere Angebote zu sehen 
sein. 
	 Attraktive Neuwagen, edle 
Karossen und rassige Schlitten 
finden zunehmendes Interesse 
bei den Besuchern, doch auch 
Kleinwagen, Kombis, Cabrios, 
Vans und Geländewagen sind 
hier zu sehen. 
	 Im Vordergrund steht aber in 
erster Linie die unverbindliche 
Information und kompetente 
Beratung.  Insbesondere für die 
kleinen Gäste halten die beteili-
gten Autohändler ein reichhal-
tiges Rahmenprogramm bereit. 
	 Viele von ihnen bieten in ih-
ren Häusern mit Hilfe verschie-
dener Vereine und Instituti-
onen Getränke und köstliche 
Speisen an. 
	 V i e l e  e i n h e i m i s c h e  B e -
triebe stellen in den teilneh-

menden Häusern ihre Produkte 
den Besuchern vor. Infostän-
de,  Schmuck, Mode, Glasper-
lenkunst und Osterdekorati-
onen,  sind nur einige wenige 
Angebote die beim Frühlings-
fest angeboten werden. Die 
„Alte Beckumer Stadtwache“ 
hat wieder bei der Firma Pals-
herm ihr Quartier aufgeschla-
gen. Dort stellen sich die Bun-
deswehr und das THW mit 
Fahrzeugen vor. Am Sonntag-
morgen ab 11 Uhr spielt der 
Musikzug  zum Frühschoppen 
auf. Viele Attraktionen und Ak-
tionen für Groß und Klein ver-
sprechen eine tolles Frühlings-
fest der Beckumer Autohändler 
für Besucher aus Nah und Fern. 
Weitere Informationen gibt es 
bei den beteiligten Firmen.
(me)
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Beckum AhlenKlick des Monats
Beckum

„Eyecatcher“ auf längster Automeile
Auto Weber präsentiert Audi A5 Cabriolet. Shuttle-Service ins Autohaus

Anzeige

Mit Begeisterung fiebern Au-
tofans den neuen Modellen 
entgegen. Umso größer dürf-
te die Freude darüber sein, 
was auf der längsten Automei-
le im Kreis am 1. und 2. April 
von 10 bis 17 Uhr zu bestau-
nen sein wird. Auto Weber 
wird wieder an der Spedition 
Ruploh in Beckum vertreten 
sein und Fahrzeuge präsen-
tieren, die einem Traumauto 
ziemlich nahe kommen.

„Markant und dennoch leicht, 
hochwertig und großzügig ver-
arbeitet mit attraktiver Ausstat-
tung und viel Raum für eigene 
Ideen“, so wird das neue A5 Ca-
briolet offiziell beworben von 
der Marke aus Süddeutschland. 
Wer Auto Weber besucht, der 
kann sich genau diesen Audi an-
sehen. Aber das soll nicht der 
einzige Hingucker  bei den Akti-
onstagen gewesen sein.
	 Auch über die Finanzierungs-
möglichkeiten, die den Kunden 

Hauptstraße 190 | 59269 Beckum/Neubeckum | Telefon 02525 80620 | Fax 02525 806299
E-Mail: info.beckum@auto-weber.com | Internet: www.auto-weber .de

zur Verfügung stehen, infor-
mieren die Fachverkäufer von 
Auto Weber.
	 Wer sich dann hat „verfüh-
ren“ lassen von dem luxuri-
ösen Neuwagenduft, der kann 
sich mit dem extra dafür ein-
gerichteten VIP-Shuttle nach 
Neubeckum ins Autohaus kut-
schieren lassen. Mit zu den 
ausgestellten Fahrzeugen des 
Neubeckumer Autohauses ge-
hört ebenso der neue Audi Q5, 
der laut Hersteller für „nahezu  
jede Landschaft geschaffen 
ist“. Probesitzen ist erwünscht.
	 Die Fahrzeuge, die von Be-
ckum aus pendeln werden, 
stehen bei der Spedition Ru-
ploh an der Neubeckumer 
Straße bereit zum Einsteigen. 
Die Nutzung ist kostenlos.
	 Für das leibliche Wohl wird 
gesorgt. Grill und Getränke-
wagen stehen bereit für die 
Besucher der Automeile. Auf 
die kleinen Besucher wartet 
eine große Hüpfburg.©
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Auf der Automeile in Beckum 
am 1. und 2. April können 
nicht nur die neuesten Modell 
eunter die Lupe genommen 
werden. Die Autohändler bie-
ten um ihre Präsentationen 
herum außerdem zahlreiche 
(Mitmach-)Aktionen.

Firma Pohlmann:
Suzuki Roadshow mit einem 
Fahrsimulator Allradfahrzeuge, 
Tupperwarenausstellung, Cheer- 
leader aus Oelde, Cafeteria der 
Beckumer Landjugend, Mas-
kottchen Tivoli kommt zu Be-
such.

Auto Mertens:
Orthopädie-Zentrum Mova-
num, Cafeteria der Jugendabtei-
lung RW Vellern , Hofladen Ste-
mich, IFT-Zaffiro: Weine, Oele, 
Essig und Pasta, Reformhaus Zu-
rhorst, Honigvielfalt von Imker 
Lothar Koller

Autohaus am Wasserturm:
Cafeteria, Kindereisenbahn, Air-
brush-Tatoos, Bungee Run Pro, 
Street Food Trucks unter ande-
rem Burger, Curry 48.

Autohaus Ostendorf:
Präsentation Transporter und 
Wohnmobile an der Neubecku-
mer Straße, Präsentationen  im 
Center an der Vorhelmer Straße, 
unter anderem Röstkultur, Rei-
sebüro Vöge, Wohnwagenprä-
sentation, Smartparcours plus 
Bemalung.

Autoarena Zumbült:
Kaffee und Kuchen des Ver-
eins der Freunde und Förderer 
des Kinder- und Jugendwohn-
heimes St. Klara e.V., Hüpfburg, 
Palmenklettern und Rollenbahn, 

Kinderschminken, „Mini-Club 
Neubeckum“, Ausstellung un-
ter anderem Schmuckstand, 
Mode, Budenzauber Deko, Un-
terhaltung für  Kinder unter an-
derem Space-Trainer, Basteln, 
Buttonmaschine, Verkaufsstän-
de Tupper, Beauty, Thermo-
mix, Sonntag von 12 bis 17 Uhr 
kommt der Zauberer Pichel.

Büro Palsherm:
Bierzelt der Alten Beckumer 
Stadtwache, Grillstand, Cafete-
ria Alte Beckumer Stadtwache, 
Platzkonzert am Sonntag von 
11 bis 14 Uhr des Musikzuges 
der Alten Beckumer Stadtwa-
che, Bundeswehr und THW prä-
sentieren sich Beratungen rund 
um das KFZ (zum Beispiel Unfall-
schaden, Fahrzeugprüfungen, 
Hauptuntersuchungen).

Autohaus Teufel:
Cafeteria Jugend RW Vellern, 
Trödelmarkt Sonntag um 15 Uhr  
Chorkonzert Männerchor „Chor-
probe.“ >>

Von Roadshow bis hin zu Bungee Run Pro
Autohändler versprechen am 1. und 2. April zahlreiche Highlights
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Am Dienstag, 4. April, um 20 
Uhr sind Hella von Sinnen 
und Cornelia Scheel gemein-
sam auf der Bühne des Becku-
mer Stadttheaters zu sehen. 
Hella von Sinnen liest aus 
dem Buch „Mildred Scheel – 
Erinnerungen an meine Mut-
ter“, das Cornelia Scheel im 
vergangenen Jahr aus Anlass 
des 30. Todestages ihrer Mut-
ter veröffentlicht hat. Im An-
schluss an die Lesung steht 
Cornelia Scheel für Fragen 
zur Verfügung.

„Meine Mutter war der Schre-
c k e n  e i n e s  j e d e n  P r o t o -
kollchefs. Sie sah es überhaupt 
nicht ein, den ganzen Abend 
neben einem hochdekorierten 
„ Ziegenbock sbeinoberund-
untergeneralkriegskomman-
deursergeanten“ zu verbrin-
gen, wenn gleichzeitig eine 
viel mehr Spaß versprechende 
Künstlerin eingeladen war. Sie 
vertauschte die Tischkarten 
und mein Vater raufte sich die 
verbliebenen silbernen Locken. 
Ich habe sie dafür geliebt und 
gleichzeitig bewundert, so Cor-
nelia Scheel.“ 
	 Ä r z t i n ,  a l l e i n e r z i e h e n -
de Mutter im konservativen 
Bayern der 60er Jahre, Ehe-
frau des deutschen Außenmi-
nisters Walter Scheel, später 
dann First Lady und Gründe-

Aus aktuellem Anlass warnt 
die Energieversorgung Be-
ckum (evb) ihre Kunden vor 
Datenbetrügern, die sich als 
Mitarbeiter der evb ausge-
ben, um Zählerstände abzule-
sen. Auch kommt es vor, dass 
Kunden von Trickbetrügern 
telefonisch nach ihren Zähler-
nummern gefragt werden.

Berichten zufolge werden die 
so erbeuteten Informationen 
für widerrechtliche Strom- und 
Gaslieferantenwechsel im Na-
men der Kunden missbraucht. 
Die Betrüger erhalten hierdurch 
meist hohe Vermittlungsprovi-

rin der Deutschen Krebshilfe – 
Mildred Scheel, Jahrgang 1932, 
war eine der einflussreichsten 
Frauen der deutschen Nach-
kriegszeit und genoss national 
und international hohes An-
sehen. Dreimal wurde sie zur 
„Frau des Jahres“ gekürt; nie-
mals hätte sie sich als Femini-
stin bezeichnet, und doch war 
sie vielen Frauen Vorbild: klug, 
unabhängig, meinungsstark 
und tatkräftig. Bis heute wirkt 
ihre Arbeit nach. So enttabui-
sierte Mildred Scheel das The-
ma Krebs und etablierte unter 
anderem als erste eine Palliativ-
station in Deutschland. Ihre Ar-
beit für die Krebshilfe war uner-
müdlich, umso tragischer, dass 
sie selbst 1985 an dieser tücki-
schen Krankheit starb. Mildred 
Scheels Tochter Cornelia schil-
dert nicht nur ihre ganz per-
sönlichen Erinnerungen, son-
dern auch, wie sehr ihre Mutter 
die Gesellschaft durch ihre Ar-
beit geprägt und verändert hat. 
Die beiden Künstlerinnen kom-
men auf Einladung der Öffentli-
chen Bücherei Beckum und der 
Stadtbücherei Neubeckum.

	 Karten zu dieser Veranstal-
tung gibt es in den Bürgerbü-
ros der Rathäuser Beckum und 
Neubeckum. Vorverkauf: 15,50 
€, ermäßigt 10,50 €. Abendkas-
se: 17,50 €, ermäßigt 12,50 €.

Cornelia Scheel und Hella von Sinnen sind zu Gast im Beckumer 
Stadttheater (v.l.) Bild: Martin Langhorst

sionen für Vertragswechsel, de-
nen die betroffenen Kunden nie 
zugestimmt haben.
	 Die evb rät dazu, sich den 
Dienstausweis ihrer Mitarbei-
ter vorlegen zu lassen und bei 
Zweifeln immer in der evb-Zen-
trale unter Tel.: 02521/8506-0 
nachzufragen. Die evb ist stets 
darüber informiert, ob Kollegen 
bei Ihnen vor Ort tätig sind.
	 Noch ein wichtiger Hinweis: 
die evb wird Sie nie telefonisch 
nach Ihrer Zählernummer fra-
gen.
	 Bei Fragen ist die evb zu den 
Geschäftszeiten für Sie als An-
sprechpartner zu erreichen.

Stadttheater Beckum 
Hella von Sinnen liest „Mildred Scheel 
– Erinnerungen an meine Mutter“

Energieversorgung
Beckum warnt vor
Betrug

>>
Autohaus L+K Hackelbörger: 
Drehorgelspieler, Präsentation 
der BMW-Automobile.

Autohaus Knubel:
Kinderhüpfburg, Mobile Prüf-
straße, Knubel-Gewinnspiel, 
Showtanzen am Sonntag, Zwei-
rad Linnemann, Energetix Stand, 
Fahrschule Jam, Cafeteria durch 
einen Kindergarten, Eiswagen 
San Marco.

Autohaus Grabenmeier:
Präsentation der Toyota – Au-
tomobile an der Neubeckumer 
Straße.

Autohaus Weber im Autohaus 
in Neubeckum:
Shuttle-Service von Beckum 
zum Autohaus.

Die Beckumer-Autohändler laden herzlich zur Automeile ein.

Beckum

Die nächste Ausgabe erscheint am 04.05.2017
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Ahlen Ahlen

gesellschaft Ahlen und Pro Ah-
len als Veranstalter der Gewer-
beschau sind zuversichtlich, 
dass das Konzept die Interes-
sen der Ahlener tr if f t :  „Die 
Messebesucher bekommen 
neben einem interessanten 
Einblick in die Produkte und 
Dienstleistungen der Unter-
nehmen vor Or t ein attrak-
tives Unterhaltungsprogramm 
geboten. Durch diesen Mix 
konnten wir die Attraktivität 

D ie Be suc he r de r 7.  N e u -
en Ahlener Woche dür fen 
sich auf eine Gewerbeschau 
der besonderen Art freuen: 
80 Handwerker, Unterneh-
mer und Dienstleister prä-
sentieren sich vom 31. März 
bis zum 2. April auf dem Dr.-
Paul-Rosenbaum-Platz. Um-
rahmt wird die Messe durch 
ein attraktives Programm, 
das alle Besuchergruppen 
anspricht und Kurzweil ver-
spricht.

Die Firma Nawrot bringt die 
Besucher jeden Tag auf den 
richtigen Geschmack: Von Frei-
tag bis Sonntag veranstaltet 
sie ein Show Grillen auf Weber 
Grills. Kulinarische Köstlich-

keiten gibt es auch am Sams-
tag : Zum Show Kochen mit 
dem bekannten TV Koch Ste-
fan Marquard lädt die Firma 
expert Promedia am Samstag 
ab 11.30 Uhr. Für einen inte-
ressanten Familienausflug bie-
tet sich der Sonntag an : Ab 
13. 30 Uhr unterhält  Detlev 
Jöcker mit seinen Kinderlie-
dern. Sportinteressierte kom-
men übrigens an allen Tagen 
auf ihre Kosten: Die Unterneh-
mensgruppe Stadtwerke Ah-
len baut auf der Messe eine Bi-
athlon Laserschießbahn auf. 
Zwei Hüpfburgen halten da-
rüber hinaus die Kinder in Be-
wegung. Weitere Programm-
punkte sind in Planung.
	 Die Wirtschaftsförderungs-

7. Neue Ahlener Woche mit 80 Ausstellern
Gewerbeschau bietet Unterhaltung für die ganze Familie 

der Veranstaltung noch ein-
mal steigern“, sagt WFG-Ge-
schäftsführer Jörg Hakenesch. 
Nicht zu kurz kommt zudem 
das gastronomische Angebot: 
Sechs Pagodenzelte bieten ge-
nügend Platz für leckere Spei-
sen und Getränke.
	 Der Eintrittspreis zur Messe 
beträgt vier Euro, Kinder und 
Jugendliche bis 16 Jahre erhal-
ten in Begleitung Erwachsener 
freien Eintritt. (ka)
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Freundschaft und Zusammen-
halt sind für 18 sportbegeis-
terte Frauen aus Dolberg das 
Wichtigste, wenn sie auf ihr 
30jähriges Bestehen der Gym-
nastikgruppe zurückblicken. 
Immer freitags um 20 Uhr tref-
fen sie sich in der Sporthalle 
der Lambertischule zu ihren 
Übungen unter der Leitung 
von Ulrike Pfau. Auch sie kann 
in diesem Jahr ein Jubiläum fei-
ern: seit 20 Jahren ist sie Vor-
sitzende der munteren Truppe. 
Sie hatte die Gymnastikgrup-
pe von Vorgängerin Käthe 
Rehkemper übernommen. 

Doch nicht nur der Sport steht 
bei den Frauen im Mittelpunkt: 
auch die Geselligkeit kommt 
nicht zu kurz. 
	 Das Gründungdatum wird 
jedes Jahr mit einem gemein-

samen Essen gefeiert, und auch 
beim traditionellen Maigang 
sind die Seniorinnen aktiv. Ge-
meinsam erleben  sie Karneval 
und veranstalten Grillabende. 
Höhepunkt eines jeden Jahres 
ist die Wochenendfahrt. So be-
suchten sie  schon Dresden, Pa-
ris oder London. Der Besuch der 
Weihnachtsmärkte in Ludwigs-
burg, Stuttgart und Rothenburg 
standen ebenfalls auf der Aus-
flugsliste. 
	 Positive Schlagzeilen machte 
die Damenriege, als sie von 
2001 bis 2003 zu Models auf 
dem Laufsteg im Maximilian-
park Hamm wurden. Friseur 
Ingo Lanowski, dessen Mutter 
in der Gruppe turnt, hatte ange-
fragt und sie machten ihre Sa-
che sehr, sehr gut. Neben Ulrike 
Pfau sind noch Luise Mendrina, 
Eva Schimmig, Gisela Selberg 

und Monika Sievering Frauen 
der ersten Stunde. Wohin die 
Jubiläumsfahrt die Gruppe füh-
ren wird, das wollte die Leite-
rin noch nicht verraten, das wird 
eine Überraschungstour.	       ka

Vor Ort in Vellern

Wenn am 29. April der Mai-
baum im Golddorf aufgestellt 
wird, hoffen die Verantwort-
lichen des Vellerner Heimat-
vereins auf strahlenden Son-
nenschein. 

Traditionell steht der Baum, der 
die sechzehn Vellerner Vereins-
wappen trägt, vor der Kardinal 
von Galen Schule, wo er zum 
neunzehnten Mal aufgestellt Fo
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wird. Die Vorbereitungen begin-
nen um 16 Uhr damit, dass die Ver-
treter der einzelnen heimischen 
Vereine ihr Wappen am Maibaum 
anbringen. Im Anschluss daran 
wird der mit bunten Bändern ge-
schmückte Kranz befestigt, be-
vor das Signal zum Aufrichten des 
Baumes gegeben wird. Natürlich 
wird das gute Stück sicher im Bo-
den verankert. Eingeladen sind zu 
der Feier in den Mai nicht nur alle 
Dorfbewohner, sondern auch alle 
Interessierten aus Nah und Fern, 
um das Erwachen der Natur zu 
begrüßen. Der gemütliche Ab-
schluss, bei dem auch für das leib-
liche Wohl gesorgt ist, findet am 
Heimathaus in Vellern statt.  	
(me)
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Vor Ort in Roland

Auf dem bekannten Blumen-
feld in Roland, das sich am 
Ortsausgang in Richtung Mün-
ster linksseitig befindet, wach-
sen bereits reihenweise Tul-
pen, die nur noch auf ein paar 
Sonnenstrahlen warten, um 
ähnlich wie in Amsterdam in 
ihrer vollen Schönheit aufzu-
blühen. 

Versteckt und noch vor der Käl-
te der Nacht geschützt, werden 
gleich nebenan Narzissen aus 
Zwiebeln herangezogen, die vo-
raussichtlich im April zu einem 
persönlichen Blumenstrauß für 
Selbstpflücker zusammenge-
stellt werden können. Der Vor-
teil ist, dass die frisch geschnitte-
nen Blumen nicht nur farbenfroh 
sind, sondern sich auch wesent-
lich länger halten als übliche 
Schnittblumen. Wenn die Blu-
menpracht reif ist, geerntet zu 
werden,  wird sicher auch wie-
der ein Gartenmesser vor Ort be-
reit liegen, so dass man zu jeder 
Tageszeit so viele Blumen ab-

schneiden kann wie man benö-
tigt. Der Preis dafür sollte in eine 
Vertrauenskasse eingeworfen 
werden, die dort stehen wird. Es 
empfiehlt sich dann auch das nö-
tige Kleingeld in der Tasche zu 

Vellern
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Der interkulturelle Garten in 
Neubeckum, der im Jahr 2016 
vom Verein „anders ackern“ 
ins Leben gerufen und bei der 
Gründung begleitet wurde, 
nimmt derzeit Formen an. Die 
rund 1200 Quadratmeter große 
Fläche, die an der Vellerner 

Straße zwischen dem Senioren-
heim und dem Aldi-Markt liegt, 
wurde im März diesen Jahres 
von rund 40 Helfern aller Kul-
turen innerhalb von fünf Stun-
den eingezäunt, damit Wild-
tiere die künftigen Pflanzen 
des Gartens nicht beschädigen. 
Das jetzige Grundstück konnte 
mit Hilfe der Stadt Beckum zur 
Verfügung gestellt werden. 

Das Ziel des ehrgeizigen Projektes 
ist es, Menschen mit und ohne 

„Sind Sie jetzt zufrieden? Das 
Urteil ist ein Schlag ins Gesicht 
des engagierten Heimatver-
eins. Schämen Sie sich nicht, 
haben wir nicht größere Pro-
bleme auf der Welt ?“ 

Mit diesen Worten hat eine Zu-
schauerin im vollbesetzten Saal 
des Landgerichts Münster die 
Klägerin nach einem Vergleich 
konfrontiert und damit wohl den 
mehr als 30 Unterstützern aus 
Vorhelm und Ahlen aus der Seele 
gesprochen. Es geht um ein vor 
40 Jahren veröffentlichtes Kin-
derfoto, das die Ahlenerin  als 
„Mini-Nixe“ mit sieben Tänze-
rinnen in der Turnhalle Vorhelm 

bei einer Probe zeigt. Jetzt ist es 
als März-Blatt im „Historischen 
Jahreskalender“ 2017 des Hei-
matvereins erschienen. Die Klä-
gerin forderte ein Schmerzens-
geld in Höhe von 3000 Euro vom 
Heimatverein und der Kalender-
manufaktur. Nach einer Einst-
weiligen Verfügung Ende letz-
ten Jahres war Mitte März die 
Hauptverhandlung angesetzt, 
das große Aufgebot der Medi-
en machte das Interesse deut-
lich. Die Richterin riet gleich 
zu Beginn zu einem Vergleich 
und wollte keinen Präzedenz-
fall schaffen, der Auswirkungen 
auf jedwede Veröffentlichung 
von Fotos gehabt hätte. Heimat-
verein und Verlag sollen je 300 
Euro an die Klägerin zahlen, die 
von ihr an eine gemeinnützige 
Organisation gespendet wer-
den müssen.  Der Heimatverein 
wird aufgefordert, das umstrit-
tene Bild soweit möglich aus al-
len Kalendern zu entfernen und 
zu vernichten. Die Kosten tra-
gen jeweils zu einem Drittel Klä-
gerin, Verlag und Heimatverein. 

Ein Widerruf ist möglich und soll 
im Rahmen einer außerordent-
lichen Mitgliederversammlung 
diskutiert werden. 
	 Was bleibt, ist ein fahler Nach-
geschmack. Mag die Kläge-
rin  vielleicht rechtlich auf der 
sicheren Seite sein, moralisch 
muss man den Vorstoß scharf 
verurteilen. In Zeiten von fa-
cebook und anderen sozialen 
Netzwerken wäre eine Flut von 
Klagen zu erwarten. Hätte die 
Klägerin direkt den Vorsitzenden 

des Heimatvereins kontaktiert, 
wäre weniger Porzellan zerschla-
gen worden. Ein Gutes bleibt ne-
ben der Enttäuschung: der Be-
kanntheits-und Beliebtheitsgrad 
des Vorhelmer Heimatvereins 
war noch nie so groß....	   (ka)
	 PS: Wie kurz vor Redaktions-
schluss zu erfahren war, findet 
die außerordentliche Mitglie-
derversammlung des Heimat-
vereins am Dienstag, 11.April, 
um 20 Uhr im Hotel-Restaurant 
Witte statt.

Das ist nur eine kleine Abordnung aus Vorhelm, die sich zum Prozess 
Auftakt auf den Weg nach Münster gemacht hatte, andere waren be-
reits mit ihren Pkw unterwegs zum Landgericht. Foto: ka

Vor Ort in Vorhelm

Vorhelm
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

Migrationshintergrund zusam-
menzubringen. Die nächsten Ak-
tionen sehen die Aufarbeitung 
eines dort stationierten Bau-
wagens und die Einteilung der 
Pflanzbeete vor. Anschließend 
ist natürlich auch eine Pflanzakti-
on geplant. Es werden noch Ho-
bbygärtner gesucht, die sich gern 
an der Aktion beteiligen möch-
ten. Interessierte, die mitmachen 
wollen, können sich melden un-
ter der Mailadresse: garten@an-
ders-ackern.de    		   (me)

Vor Ort in Neubeckum Vor Ort in DolbergNeubeckum
Stadt Beckum

Kreis Warendorf

Dolberg
Stadt Ahlen

Kreis Warendorf

haben, denn gewechselt wer-
den kann hier nicht. Die Blumen 
sollte ein jeder zu Hause an den 
Stielenden nachschneiden und 
in eine Vase mit frischem Wasser 
stellen. 		                      (me)
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Ende März sind der Pflegekinderdienst und die ambulante Jugendhilfe des Sozialdienstes katholischer Frauen (SkF) umgezogen. An der Walsted-der Straße haben sie größere Räumlichkeiten gefunden, so dass sie jetzt auch über ein Spielzimmer und ein Konferenzzimmer verfügen.	                 (ka)

Die Pfarrgemeinde St. Stephanus Beckum hat eine neu gestaltete 

Homepage. Interessant sind dabei der Bereiche Aktuelles und der Ter-

minkalender. Nähere Infos unter:  

www.stephanus-beckum.de				      (me)

Die DLRG-Ortsgruppe Beckum-Lip-
petal gehört zu den nur 28 Sportver-
einen des Landes NRW, die sich für die 
Aufnahme in das „ Qualitätsbündnis 
gegen sexualisierte Gewalt im Sport“ 
durch den Landessportbund (LSB) 
qualifiziert haben.	 	      (me)

Wandernd den Frühling auf Kreta erleben können Interessierte vom 

29.April bis 4. Mai. Vom Ort Georgiopolis im Norden der Insel wer-

den sie die Umgebung erkunden. Veranstalter ist der Kreissport-

bund, der unter der Rufnummer 02382-781878 weitere Auskünfte 

gibt und Anmeldungen entgegen nimmt.			   (ka) 

Der Ahlener Taekwondo Verein „Satori“ war bei den Bezirksnachwuchsmeisterschaften in Hamm sehr erfolgreich. Lilian Michelswirth sicherte sich die Goldmedaille, ihre Schwe-ster Emily Michelswirth und Kim Fabian Kukla freuten sich über die Bronzemedaille.             (ka) 

Die Überraschung ist perfekt: Dogan Aydogdu übernimmt im Sommer den Trainerposten bei den Verbandsliga-Handballerinnen der Ahle-ner SG. Der 34Jährige hat mit seinem neuen Team viel vor.			                 (ka)

Sport 
-lichter

Drei neue Kindertagesstätten könnten mittelfristig 

in Beckum entstehen. Das ergibt sich aus dem ak-

tuellen Kindergartenbedarfsplan der Stadt. Noch in 

diesem Jahr soll eine Drei-Gruppen-Anlage mit 55 

Plätzen geschaffen werden. 		                     (me)

Die Werkstatt für Behinderte Lippstadt 
(WfB) richtete zum fünften Mal in Zu-
sammenarbeit mit dem TuS Waders-
loh ihr jährliches Hallenturnier für Men-
schen mit Handicap aus. Generell stand 
die Freude am Fußball im Vordergrund. 
Die Teilnehmer kamen aus Minden, Dül-
men, Gütersloh, Bottrop, Lüdenscheid 
und Lippstadt.		                      (me)

   

Der Kinderhilfeverein LR Global Kids Fund hat im vergange-

nen Jahr ein Rekordergebnis von 340 000 Euro an Spenden 

erzielt. Sie kommen europaweit Projekten zugute, die die Ta-

lente und die Gesundheit von Kindern und Jugendlichen för-

dern. Dazu zählt auch der Lunch Club in Ahlen, der 46 500 

Euro erhielt. Das Kinderrestaurant in Regie von Pfarrer Mar-

kus Möhl engagiert sich für von Armut betroffene Kinder. (ka) 

Schlag
-lichter

Die Unterschriftenlisten für das 
G9-Volksbegehren „Abitur nach 13 
Jahren an Gymnasien: Mehr Zeit für 
gute Bildung“  liegen im Beckumer 
Bürgerbüro (Zimmer 21) aus. Un-
terschreiben darf, wer die deutsche 
Staatsangehörigkeit hat und 18 Jah-
re alt ist. Die Listen liegen bis zum 7. 
Juni aus. 		                 (me)

Foto: Meggle
Lammfleisch hat zu Ostern 
Tradition: Das hat nicht nur 
historische Wurzeln sondern 
resultiert natürlich auch von 
d e n j a h r e s z e i t l i c h e n Ab -
läufen.  Lämmer werden im 
Frühjahr geboren. Ihr Fleisch 
ist besonders würzig und 
schmackhaft, wenn die Tiere 
i hr e E rnähru n g vo n M u t-
termilch auf Gras umstel-
len.  Wie wäre es mit Lamm-
koteletts?

Zubereitung:
Den abgetropften grünen Pfef-
fer hacken. Mit etwa der Hälfte 
der weichen Knoblauch-But-
ter und eventuell Gin verkne-
ten. Die Lammkoteletts tro-
cken tupfen und leicht salzen. 
Mit der Knoblauch-Butter be-
streichen und marinieren las-
sen. Die Tomaten abtropfen 
lassen, das Öl dabei auf fan-

g e n .  D e n  B r o k ko l i  p u t z e n 
und in Röschen tei len.  Die 
Röschen abspülen.  Die di -
cken Stiele dünn schälen und 
schräg in Scheiben schneiden. 
Die Tomaten quer in Streifen 
schneiden und beiseitestel-
len. Das Tomatenöl und ca. 1 
EL Knoblauch-Butter erhitzen. 
Den Brokkoli darin andünsten, 
salzen und im geschlossenen 
Topf bei mittlerer Hitze 10 -
15 Minuten andünsten. Even-
tuell etwas Wasser zugeben. 
Die Pinienkerne in einer Pfan-
ne ohne Fet t unter Rühren 
leicht bräunen. Herausnehmen 
und beiseitestellen. Das Öl in 
der Pfanne erhitzen und die 
Lammkoteletts darin auf je-
der Seite ca. 4 Minuten braten. 
Die Pinienkerne und die Toma-
tenstreifen unter den Brokko-
li mischen. Die Lammkoteletts 
mit Brokkoli und der restlichen 
Knoblauch-Butter auf vorge-
wärmten Tellern anrichten.

Lammkoteletts mit grünem Pfeffer
Traditionelles Gericht zu Ostern: lecker und bekömmlich

Zutaten:
1-2 TL eingelegter grüner Pfeffer, 100 g Knoblauch-Butter, 

2 EL Gin (evtl. weglassen), 4 doppelte Lammkoteletts,
Salz, 1-2 EL Öl zum Braten

Für den Brokkoli: 75 g getrocknete Tomaten in Öl, 800 g 
Brokkoli, 40 g Pinienkerne

Mit Dr. Heinz Börger geht der dienstälteste Kreisdirektor in 

NRW in den Ruhestand. Die Wahl seines Nachfolgers soll im 

Juli erfolgen. 				                          (me)

Das Anti-Rost-Team arbeitet seit drei Jahren. 

Wer die Dienste in Anspruch nehmen möch-

te oder sich einbringen möchte meldet sich 

in der Geschäftsstelle in Freckenhorst unter 

Tel.: 02584/203002.		         (me)

Für die Sportlerjahresehrung 2016 der 

Stadt Beckum sind folgende Einzel-

sportler/innen nominiert: Nick Schulz 

(TV Beckum 1892 e.V.), Jule Strotköt-

ter (DLRG Beckum-Lippetal e.V.), Han-

nah Eickhölter (TV Beckum 1892 e.V.), 

Guido Gärtner (Behindertensportge-

meinschaft Beckum e.V.) und Sieg-

fried Kochskämper (TV Beckum 1892 

e.V.). 			         (me)
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„Urkundlich wurde die Bru-
derschaft der Beckumer Bau-
knechte erstmals im Jahre 
1467 erwähnt, doch gegeben 
hat es sie schon Jahre davor“, 
erzählte der seit Jahren ak-
tive Bauknecht, Dr. Heinz Nie-
haus. Eine „Bruderschaft“ war 
in der Regel eine religiöse Ver-
einigung, die auch wohltätige 
Aufgaben übernahm.

Im Mittelalter war es ein Zusam-
menschluss derjenigen, die nicht 
zunftfähig waren. Einer half da-
mals dem anderen und wurde 
dadurch zu einer Art Sozialversi-
cherung. In früheren Jahren wa-
ren die Bauknechte die Gehilfen 
der Bauern auf dem Land und 
der Ackerbürger in der Stadt. 
Sie schlossen sich zu Interessen-

verbänden zusammen. An der 
Spitze stand und steht der Prit-
schenmeister, der die Bruder-
schaft als Sprecher vertritt und 
bei Umzügen die Führung über-
nimmt. Heute kann ein jeder Be-
ckumer Mitglied in der Bruder-
schaft der Bauknechte werden, 
die in Beckum rund 200 Mit-
glieder hat. Das Ziel der heutigen 
Bauknechte ist die Pflege und 
der Erhalt von altem Brauchtum, 
das immer eine Tradition hatte. 
In blauen Kitteln, die die westfä-
lischen Arbeitskittel repräsentie-
ren, mit einem Strohhut als Kopf-
bedeckung und dem typischen 
rot weiß karierten Halstuch ma-
chen sich heute die Bauknechte 
am Rosenmontag auf, um von 
Tür zu Tür zu ziehen, auf dem tra-
ditionellen Heischegang.

Mit Hilfe der Geldspenden und 
den Mitgliedsbeiträgen haben 
die Beckumer Bauknechte zu-
sammen mit anderen Vereinen 
die Renovierung der Windmüh-
le am Beckumer Höxberg und 
die Finanzierung des Karnevals-
raumes unterstützt. Auch die 
neuen Straßenschilder im Innen-
stadtbereich von Beckum, die 
Renovierung der Mariensäule so-

wie die rund 130 Bänke an Wan-
derwegen rund um Beckum sind 
ein Verdienst der Bauknechte. 
Nicht nur auf dem Heischegang, 
sondern auch bei Stadtfesten 
oder Jahrmärkten in der Nähe 
sammeln die aktiven Mitglieder 
mit dem Drehorgelspiel Spen-
den für Dinge, die der Allgemein-
heit zu Gute kommen.
(me)

Die Beckumer Bauknechte sind jederzeit offen für neue Mitglieder, die aus der Pütt-
stadt Beckum oder deren Nachbarschaft kommen.Foto:Cappenberg/Gödde

Vereinsnachrichten

Ob piano oder forte, Töne sagen mehr als Worte

Jazz, Pop, Rock, Klassik oder auch 
das eher raue Heavy Metall: Wenn 
es um die Musik geht sind unse-
re Geschmäcker oft sehr verschie-
den. Macht es da überhaupt Sinn, 
wenn sich gleich 23 Musiker mit 
unterschiedlichen Vorlieben in ei-
ner Big-Band zusammenschlie-
ßen? „Natürlich“, antwortet Su-
sanne Harwardt, musikalische 
Leiterin der Drensteinfurter Band 
Swing-and-More“. Und warum? 
„Das Schönste dabei ist, dass das 
Musizieren zum Gemeinschaftser-
lebnis wird“, erklärt Harwardt mit 
einem Brustton der Überzeugung. 
Es ist ein Credo, das die Big-Band 
seit mittlerweile 15 Jahren lebt.

Verschiedene Instrumente, meh-
rere Generationen
Derzeit sorgen in der Bläsergruppe 
allein drei Trompeten, vier Posaunen 
und acht Saxophone bei Proben und 
Auftritten der Gruppe für ein Klan-

gerlebnis der besonderen Art. Die 
Rhythmusgruppe mit E-Piano, Gi-
tarre, Bass und Drums gibt ebenfalls 
forsch den Takt vor. Ganz verschie-
dene Instrumente also, die auch von 
ganz unterschiedlichen Musikern ge-
spielt werden. Bei „Swing-and-More“ 
trifft der 16-jährige Kilian Sentker auf 
den 81-Jährigen Günter Husemann. 
Probleme verursacht das aber keine, 
im Gegenteil: „Das ist cool, weil man 
hier einfach richtig gut musizieren 
kann“, verdeutlicht Sentker, dass Al-
tersunterschiede keine Rolle spielen.

Von Swing bis hin zu Evergreens
Diese Einstellung verkörpern die 
Bandmitglieder allesamt. Sonst wäre 
es wohl kaum zu erklären, dass das 
jährliche Herbstkonzert bereits seit 
Jahren ausverkauft ist. Hinzu kom-
men weitere Auftritte wie beispiels-
weise im April auf der Gewerbeschau 
in Ascheberg. Dass diese beim Pu-
blikum oft für Begeisterung sorgen 

liegt auch an Siegrid Eckey. „Wir sind 
nicht nur auf Swing festgelegt, son-
dern spielen auch gerne Evergreens, 
die jeder kennt“, erklärt sie das Er-
folgsrezept der Band

Neue Trompeter
dringend gesucht
Zu dem gehört wohl auch, das gute 
Miteinander innerhalb der Big-Band, 
die unter anderem Grillabende ver-
anstaltet oder auch einfach mal zu 
einem gemeinsamen Probenwo-
chenende aufbricht. Aktionen, die 

zusammenschweißen. Wer Lust hat, 
bei „Swing-and-More“ mitzuspie-
len und am Besten noch die Trom-
pete oder Posaune beherrscht, 
kann sich jederzeit bei Susanne Har-
wardt unter 0177/2052303 melden 
und auf der Homepage  www.sw-
ing-and-more.de nähere Informa-
tionen finden. „Das bedeutet viel 
mehr als nur Musik zu machen“, sagt 
Harwardt zum Charakter der Band, 
in der bereits jetzt Musiker aus der 
ganzen Umgebung zusammen 
spielen. (maf)

Big Band „Swing-and-More“ besticht durch Vielseitigkeit

550 Jahre gelebte Tradition
Die Bruderschaft der Bauknechte Dekorationen, Kunsthandwerk, 

Schmuckdesign und Vieles mehr 
bietet der Kreativmarkt in der 
Lohnhalle der Zeche Westfalen. 
Er findet in diesem Jahr zum 6. 
Mal statt, und zwar am Samstag, 
1. April und am Sonntag, 2. April,
jeweils von 11 bis 18 Uhr. Der Ein-
tritt ist wie immer frei, für das 
leibliche Wohl der Besucher ist 
wieder bestens gesorgt. 

Das Angebot ist vielfältig, hier fin-
det jeder originelle Ideen für Woh-
nung oder Garten. Holz , verarbei-
tet zu Puzzle, Spielbrettern, aber 
auch zu Schaukelpferden und Au-
tos werden die Blicke der Besucher 

Schöner, größer und mit vie-
len neuen Fahrgeschäften prä-
sentiert sich in diesem Jahr 
die Mai-Kirmes auf dem Dr. 
Paul-Rosenbaum-Platz. Von 
Freitag, 28. April, bis Dienstag, 
2. Mai, bauen 70 Schausteller 
ihre Fahrgeschäfte und Stän-
de auf. 

Marktmeister Dietmar Kisolow-
ski ist es gelungen, mit attrak-
tiven Fahrgeschäften frischen 
Wind in die Traditionsveranstal-
tung zu bringen. So macht zum 
ersten Mal „Black hole“ Station in 
Ahlen. Die Achterbahn im Dun-
keln sorgt für Gänsehaut pur. 
Die „Verrückte Farm“ hat auch 
Premiere in der Wersestadt und 
wird die jüngsten Besucher be-
geistern. Riesenrad Entspannung 
pur. Spaß macht die große Fris-
by-Scheibe, die schaukelt und 

gedruckten Coupon mitbringt. 
Der Dienstag ist Familientag 
mit günstigen Preisen. Geöffnet 
ist die Kirmes Freitag, Samstag, 
Montag und Dienstag von 14 Uhr 
bis 22.30 Uhr, am Sonntag von 11 
Uhr bis 22.30 Uhr 	  	    (ka)

auf sich ziehen, ebenso die Laubsä-
gearbeiten. Interesse wecken dürf-
ten auch die tollen Schmuck- und 
Designarbeiten aus Glaskugeln. Ös-
terliche Gestecke präsentiert eine 
Hobby-Floristin. 
	 Kinderbekleidung in kleinen 
Größen aus Jersey hat eine Ahle-
nerin genäht. Auch der „Shabby 
Chic-Trend“ ist vertreten, in dem 
Neues auf alt getrimmt wird. Chri-
sta Wolf ist Ideengeberin des Krea-
tivmarktes und hat gemeinsam mit 
Solmaz Uzumer vom Stadtteilbü-
ro das Event organisiert. Sie zeigt an 
ihrem Stand handbestickte Textili-
en und Bilder.
Text und Foto: ka 

dreht, schwindelfrei sollte man 
sein. Daneben gibt es altbekann-
te Fahrgeschäfte wie zwei Autos-
cooter, Kinderkarussell und den 
besonders bei jungen Leuten 
beliebten Musikexpress . Hung-
rig muss niemand nach Hause 
gehen, denn auf der Kirmes gibt 
es so ziemlich alles, was das Herz 
begehrt: ob süß oder sauer, heiß 
oder kalt, Fisch oder Fleisch- für 
jeden Geschmack ist des Richtige 
dabei. Um 15 Uhr wird der Bür-
germeister die Kirmes am Frei-
tag, 28. April, eröffnen. Es gibt 
eine Gratisverlosung von Kirmes-
wundertüten mit Fahrchips, Gut-
scheinen, Süßwaren und Spiel-
zeug. Gegen 21.45 Uhr wird das 
Höhenfeuerwerk weithin sicht-
bar sein. An diesem Tag ist auch 
„Coupontag“, d.h. einmal zah-
len und zweimal fahren, wenn 
man den in den Zeitungen aus-

Kreativmarkt lockt
mit tollen Angeboten
30 Hobbykünstler stellen
in der Lohnhalle aus 

Bummel über den Rummel
Maikirmes lockt auf Paul-Rosenbaum-Platz 
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Oelde Oelde

Am Sonntag, 2. April, laden 
der Gewerbeverein und das 
Citymanagement von 13 Uhr 
bis 18 Uhr mit dem ersten 
verkaufsoffenem Sonntag 
im Jahr zum Frühlings-Er-
lebnis-Tag nach Oelde ein. 
Die letzte Hürde wird der 
Stadtrat am 30. März in einer 
Sitzung überspringen und 
kurzfristig sein Votum hier-
zu abgeben.

Der Winter ist endlich passè 
und in Oelde hält der Frühling 
mit einem Oster Gewinnspiel 
Einzug, denn kleine Schokola-
denostereier mit der Möglich-
keit auf einen Tagesgewinn in 
Höhe von 500 E halten eini-
ge Händler an diesem Tag für 
ihre Kunden bereit. So zeigt 
sich das liebenswerte Städt-
chen wieder mal von seiner be-
sten Seite.
	 Freuen Sie sich auf einen ab-
wechslungsreichen Nachmit-
tag zusammen mit der Familie 
oder mit Freunden.
	 Ein Bummel durch die In-
nenstadt, schauen und kau-

fen, auf Schnäppchensuche 
gehen und die neusten Mode-
trends des Frühjahrs in den Ge-
schäften im Herzen von Oelde 
entdecken, das wird ein pures 
Einkaufsvergnügen. Einen Kaf-
fee trinken, Kuchen und Eis es-
sen und oder sich mit etwas 
Deftigem stärken und einen 
Aperitif dazu genießen. Was 
will man denn mehr? Ach ja, es 
wird ja noch viel mehr gebo-
ten:

	 Z a h l r e i c h e  Ve r e i n e  u n d 
Künstler haben bereits wieder 
zugesichert, mit Darbietungen 
und musikalischen Einlagen 
auf der Stadtbühne für die pas-
sende Stimmung zu sorgen. 
Selbstverständlich wird auch 

Pures Einkaufsvergnügen am
Frühlings-Erlebnis-Tag 
„FET“ shoppen in Oelde

für die kleinen Gäste einiges 
geboten. Der bunte Kinder-
flohmarkt für Schnäppchenjä-
ger am Rathausplatz und ein 
Karussell werden kleine Kuller-
augen sicherlich zum Leuchten 
bringen.
	 Fester Bestandteil zum Früh-
lings-Erlebnis-Tag ist auch wie-
der in diesem Jahr die „Oelder 
Automeile“.  Zu diesem Anlass 
wird sich die Straße in eine lan-
ge Automeile mit großer Au-
topräsentation verwandeln. 
Neue Modelle werden vorge-
stellt und die gesamte Fahr-
zeugpallette mit den verschie-
densten Mobilen und Marken 
werden von den Händlern prä-
sentiert. Vom gebrauchten- bis 
hin zum neusten Fabrikat ist 
hier alles zu finden. Selbstver-
ständlich das alles inklusiv ei-
ner professionellen Beratung. 
	 Ebenfalls werden sich die 
Stände des Bauernmark tes 
durch die Ruggestraße schlän-
geln.
	 Auch hier locken die Anbie-
ter mit allerlei schönen und at-
traktiven Dingen aus dem bäu-
erlichen Handwerk. 
	 Wer sich nun an diesem 
Sonntag langweilen sollte und 
zuhause nichts mit sich anzu-
fangen weiß, kann diesen be-
liebten Sonntag nutzen um die 
Wirtschaft anzukurbeln und 
nach Herzenslust shoppen.
	 Denn hier herrscht ganz be-
stimmt Einkaufslaune! (epp)
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Die Anzahl der Flüchtlingszu-
weisungen in den Kreis Wa-
rendorf ist rückläufig, doch 
die Arbeit bleibt. Insgesamt 28 
Mitarbeiter sind in der Auslän-
derbehörde Ahlen tätig, die im 
Herbst des vergangenen Jah-

Gemeinsam werden Fans und 
Aktive die Oelder Innenstadt 
am 28. April in eine echte Par-
tymeile verwandeln. Für die 
8. Auflage des inzwischen tra-
ditionellen Firmenlaufs wün-
schen sich die Veranstalter 
eine sportliche Fortsetzung 
dieses tollen Trends. Der 
Startschuss fällt am Freitag, 
28. April, um 18 Uhr auf dem 
Marktplatz in Oelde.

„Wir freuen uns natürlich wieder 
auf jedes Team, das an den Start 
geht, so Wolfgang Peschke, 
Pressesprecher der AOK Mün-
ster.  Die langjährigen Par t-
ner von der Stadt Oelde legen 
sich deshalb wieder mächtig 
ins Zeug, um die Veranstaltung 
noch attraktiver zu machen. 
Die Ausrichtung der Bühne und 
die Akustik werden optimiert. 
Ebenso die Position der Ver-
pflegungsstände im Zielbereich 
soll weiter verbessert werden, 
um die Atmosphäre auch nach 
dem Lauf noch angenehmer 
zu gestalten. Den Aufwärts- 
trend fortsetzen sollen auch die 
Läufe der LG Oelde/Waders-
loh. „Wir haben bei der Termin-
wahl bewusst darauf geachtet, 
nicht in die Ferien zu geraten. 
Das macht die Organisation für 
die Schulen leichter und auch 
die zehn-Kilometer-Läufer kön-
nen entspannt in den Urlaub 
fahren“, erklärt Klemens Wal-
dikowski, Vorsitzender der Lauf-
gemeinschaft.

	 Was den Ablauf der Veran-
staltung betrifft, wird sich im 
Vergleich zum Vorjahr nicht 
viel verändern. So kommen 
vor dem Firmenlauf Kinder und 
Schüler auf Strecken von ein 
bis zwei Kilometern Länge auf 
ihre Kosten. Für die ambitio-
nierten Läufer geht es um 19.30 
Uhr erst richtig los. Mit dem 
zehn-Kilometer-Frühlingslauf 
der LG Oelde/Wadersloh findet 
die Veranstaltung auf der amt-
lich vermessenen Strecke ei-
nen ihren Abschluss. Auch nicht 
fehlen wird der Wettbewerb 
um das kreativste Firmen-Out-
fit. „Wir sind schon gespannt, 

was sich die Firmen in diesem 
Jahr ausdenken.“ 
„Spaß und Gesundheit gehören 
schließlich fest zusammen und 
die kann man bei uns dank vier 
verschiedener Läufe  mit der 
ganzen Familie erleben“, freut 

sich der AOK-Sportfachmann 
auf viele bekannte und neue 
Gesichter in Oelde. 
	 Anmelden können sich die 
Teams noch bis zum 18. April 
online unter
www.oelde.aok-firmenlauf-nrw.de

(epp)

(v. l.): Ulrich Lier (Volksbank Oelde), Helmut Jürgenschellert (Forum Oelde), Klemens Waldikowski (LG Oe-
lde/Wadersloh), Wolfgang Peschke (AOK NORDWEST), Frank Papesch (AOK NORDWEST). Bild: AOK

res in die Räumlichkeiten des 
Arbeitsamtes Ahlen eingezo-
gen ist.

Im Jahr 2015 wurden 3.776 
Flüchtlinge dem Kreis Warendorf 
zugewiesen, in 2016 waren es 

670 und bis zum 31.1.2017 kamen 
111 Personen in den Kreis, um ei-
nen Asylantrag zu stellen. „Die 
Herkunftsländer sind Syrien, Irak, 
Iran, Afghanistan, Armenien, Ma-
rokko, Tunesien, Algerien und 
viele mehr“, so Ralf Holtstiege, 
Leiter des Ordnungsamtes. Das 
Bundesamt für Migration und 
Flüchtlinge (BAMF) schickt jeden 
Tag 20 Entscheidungen an die 
Ahlener Behörde von denen zwei 
Drittel positiv mit einem Aufent-
haltstitel und ein Drittel mit der 
Abschiebung enden. „Um die Pa-
piere zusammenzubringen und 
je Person in einer Mappe zu ord-
nen, wurden zehn Mitarbeiter 
eingestellt,“ erläuterte Carsten 
Schmedt, Sachgebietsleiter Aus-
länderwesen. 
	 Hindernisse für eine Abschie-
bung sind oft das Nichtvorhan-
densein von Dokumenten, da 

Die Mitglieder der FWG Fraktionen im Kreis Warendorf besuchten das 
Ausländeramt und informierten sich über die Arbeit vor Ort. Fragen be-
antworteten Ralf Holtstiege und Carsten Schmedt (vorne rechts v.l.).

Flüchtlingszuweisungen rückläufig
– Arbeitsaufkommen bleibt
Freie Wählergemeinschaft (FWG) informiert sich in der Ausländerbehörde Ahlen

Laufen für ein gesundes Betriebsklima
Mit Spaß statt Tempo: 8. AOK-Firmenlauf startet am 28. April 

die Heimatländer nicht mitwir-
ken; weiterhin Krankheiten, die 
Anrufung der Härtefallkommis-
sion oder des Petitionsausschus-
ses. Daneben verlangen Länder 
wie der Libanon oder der Iran, 
dass die Betroffenen eine Freiwil-
ligenerklärung unterschreiben, 
die zeigt, dass sie zurückkehren 
möchten. 
	 Für den Kreis Warendorf ste-
hen derzeit noch mehr als 2.000 
Entscheidungen des BAMF aus. In 
2016 reisten 354 Personen freiwil-
lig aus, 72 wurden abgeschoben 
und 69 Maßnahmen scheiterten, 
da die Flüchtlinge untertauchten, 
krank wurden, flüchteten oder 
nicht angetroffen wurden. 
	 Die etwa 26.000 Ausländer im 
Kreis Warendorf finden die Aus-
länderbehörde im Gebäude der 
Agentur für Arbeit in Ahlen, an 
der Bismarckstraße 10. 

Wohnbeispiel Single Apartment 
40 m2 

Wohnbeispiel Penthouse
76 m2

Wohnbeispiel Penthouse
102 m2

Kranken- und Seniorenpflege

Haus Harmonie, Südstr. 21 im          von Ahlen

•	 Öffentliches Café
•	 Tagespflege –
	 Reservierungen möglich
• Senioren Wohnanlage –
	 Wohnungen noch frei

Nähere Infos: Zum Richterbach 86 • 59229 Ahlen • 0 23 82 / 766 74 42
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AhlenGarten

Rasen ist längst nicht gleich 
Rasen. Der Fachmann unter-
scheidet über 300 Gräser-
sorten, die in verschiedenen 
Kombinationen als Saatmi-
schungen für den Garten ver-
wendet werden. Allen Grä-
sern ist aber eines gemeinsam 
- die kalte Jahreszeit mögen 
sie ganz und gar nicht. Der 
Winter hinterlässt in vielen 
Gär ten sichtbare Spuren, 
etwa als braune oder kahle 
Stellen im Rasen.

Soforthilfe und Frühlingskur
Wenn der Rasen im Winter un-
ter der Schneelast gelitten hat, 
sollte man zunächst die Fläche 
mit einem Rechen oder Stra-
ßenbesen leicht bearbeiten und 
auf diese Weise auflockern, rät 
Gartenexperte Christoph Völz. 
Danach kann der Gartenbesit-
zer mit der gründlichen Früh-
jahrskur aus Düngen, Schneiden 
und Vertikutieren beginnen - in 
dieser Reihenfolge: „Viele verti-
kutieren zu früh im Jahr. Dabei 
ist zuerst eine gute Nährstoff-
versorgung wichtig. Mit einem 
stickstoffbetonten Rasendün-
ger erhalten die Halme genug 
Kraft für ein sattes Grün. Sie-
ben bis zehn Tage nach dem 
Düngen - bei Temperaturen von 
mindestens sieben Grad Celsi-
us - kann der erste Schnitt des 
Jahres folgen. Dabei werden zu-
gleich letztes Laub und Verun-
reinigungen von der Fläche ent-
fernt“, erklärt Christoph Völz.

Vertikutieren - aber richtig
Unter Vertikutieren versteht man 
das senkrechte Schneiden oder 
Anritzen der Grasnarbe mit spe-
ziellen Geräten. Es fördert die 
Bildung neuer Triebe, entfernt 
Rasenfilz und macht die obere Bo-
denschicht wieder durchlässiger 
für Wasser und Nährstoffe, stellt 
aber auch eine Schwächung der 
Gräser dar. Daher hilft dieser Ar-
beitsschritt dem Rasen nur, wenn 
die Grundversorgung mit Näh-
stoffen und die Temperaturen 
passend sind. Idealerweise wur-
de das Grün also bereits zuvor ge-
düngt und ein- bis zweimal ge-
mäht, bevor der Vertikutierer zum 
Einsatz kommt. „Die Schnitttie-
fe sollte dabei so eingestellt sein, 
dass das Gras nur ‚abgekämmt‘ 
wird. Das entspricht ungefähr 
zwei bis drei Millimetern, die die 
Messer in den Boden eindringen. 
Ist der Vertikutierer zu tief ein-
gestellt, schadet das dem Rasen 
mehr, als es ihm nützt. Wer etwa 
zwei Zentimeter tief vertikutiert, 
verletzt die Graswurzeln zu stark 
und schwächt den Rasen enorm. 
Beim Vertikutieren gilt: Weniger 
ist mehr“, erklärt Gartenexperte 
Völz. Das herausgeschnittene Ma-
terial lässt sich mit einem Rechen 
abkehren oder ganz bequem mit 
einem Rasenmäher mit Fangkorb 
einsammeln. Dafür stellt man 
die Schnitttiefe des Mähers auf 
höchste Stufe und saugt somit 
den Rasenfilz von der Oberfläche. 
Anschließend kann - sofern nötig 
- nachgesät werden. (djd).

Frühlingskur für den Rasen
Tipps, wie das Grün fit für die Gartensaison wird

Frischekur für den Rasen: Das Vertikutieren fördert die Bildung 
neuer Triebe und ein gesundes Wachstum. Foto: djd/Viking

Das Ahlener Seniorenpro-
gramm bietet ein abwechs-
lungsreiches und vielfältiges 
Angebot. Das seit 
2015 durch den Ar-
b e i t s k r e i s  S e n i -
o r e n p r o g r a m m 
geplant und orga-
nisiert wird.

I m  S e n i o r e n p r o -
gramm 2017 wur-
den die Wünsche 
und Anregungen der 
BürgerInnen aufgenommen.
	 Der Arbeitskreis „ Senioren-
programm“ besteht aus Bürge-
rinnen und Bürgern, politischen 
VertreterInnen als auch Mitar-
beiterInnen der Leitstelle „Älter 
werden in Ahlen“.
	 Das Konzept aus dem ver-
gangenen Jahr wurde modi-

Im November letzten Jahres 
hat die Aktion Mensch 250.000 
Euro bewilligt, jetzt ist das Psy-
chosoziale Traumazentrum für 
Flüchtlinge an den Start ge-
gangen. Die  neue Einrichtung 
von Innosozial ist am Röte-
ringshof angesiedelt.. Die An-
gebote richten sich an Fami-
lien mit Kindern, Frauen und 
Männer, Mädchen und Jun-
gen, Alleinreisende und die 
Menschen, die mit Flüchtlin-
gen arbeiten. Das PTZ versteht 
sich als zentrale Anlaufstel-
le für Traumatisierte und psy-
chisch stark belastete Flücht-
linge. Es bietet viele Angebote 
für Ahlen und den gesamten 
Kreis Warendorf. 

Das Team setzt sich aus Fach-
kräften mit Zusatzqualifikati-
onen zusammen, das sind Are-
zoo Charhalang, Therapeutin 
und Psychologin mit hoher 
Sprachkomp etenz ,  Angel i -
ka Dittmann, Psychologin und 
Trauma Therapeutin sowie Jac-
queline Gehrcke, Sozialarbeite-

sind ein 14tägiger offener Treff 
für Menschen mit Fluchterfah-
rung. Sie unterstützen bei der 
Suche von ambulanten Thera-
pien. Auch die Beratung und 
Vermittlung zu sozialen Leistun-
gen zählt zu ihren  Aufgaben. 
Einzel- und Gruppentherapien 
werden ergänzt durch  Kunst-
und Musikangebote. Sie unter-
stützen Flüchtlinge, die Selbst-

fiziert, so dass die künftigen 
Fahrten rein touristische Fahrten 
sind. Die Fahrten haben jeweils 

einen Paten aus dem 
bürgerschaftlichen 
Arbeitskreis.
	 Da im letzten 
Jahr die Tages-, wie 
auch die Mehrtages-
fahrten sehr gut an-
genommen wurden, 
ist das Angebot an 
Tagesfahrten erhöht 
worden.

	 Ganz neu im Programm ist 
das „Tanz-Cafè“, wie auch das 
Lotteriespiel „Bingo“, beides wird 
an drei Terminen stattfinden.
	 Den Abschluss des Senioren-
programmes bildet traditionell 
die Tanzveranstaltung „um 8 am 
Schacht“ in der Lohnhalle der 
Zeche Westfalen. Text u. Foto (ka)

rin und Sozialpädagogin. 
	 „Es gibt einen großen Be-
dar f  nach Hil fe und Unter-
stützung“, unterstrich innoso-
zial-Geschäftsführer Dietmar 
Zöller die Bedeutung des neu-
en Zentrums. Die Mitarbeite-
rinnen  gehen auch in Schulen 
und Einrichtungen, arbeiten vor 
Ort  und bieten Fortbildungen 
an. Niedrigschwellige Angebote 

ständigkeit zu fördern und eine 
Perspektive zu entwickeln. Die 
Betroffenen erfahren, dass sie in 
ihrer Situation nicht allein sind. 
Dienstags gibt es eine offene 
Sprechstunde von 12.30 Uhr bis 
14 Uhr in den Räumen von Inno-
sozial am Röteringshof. Termine 
können auch unter der Rufnum-
mer 02382 709982 vereinbart 
werden.			     (ka)

Ein Psychosoziales Traumazentrum für Flüchtlinge hat am Röteringshof seine Arbeit aufgenommen. Unser 
Bild zeigt v.l. die Mitarbeiterinnen Jaqueline Gehrcke, innosozial-Geschäftsführer Dietmar Zöller, Angelika 
Dittmann und Arezoo Charhalang . Foto: ka  

21.Juni 2017
Waldbühne Heessen
(„Hello Dolly“)

11.Juli 2017
Landesgartenschau
Bad Lippspringe

12.August 2017
Warendorf
„Symphonie der Hengste“
Zwischenstopp beim Cafè Hof 
Lohmann in Freckenhorst und 
einer Führung über den Hof mit 
Erläuterung des besonderen 
Konzeptes für Menschen mit Be-
hinderung. Ein Besuch des Hof-
ladens, in dem die Produkte der 
Freckenhorster Werkstätten an-
geboten werden, ist mit dabei.

20.September 2017
Königswinter

(Schifffahrt über den Rhein, Zahn-
radbahn zum Drachenfelsen).

Termine Mehrtagesfahrten:
08.-11.Juni 2017			 
Differdingen

11.-14.September 2017
Bodensee/ Friedrichshafen

Termine Tanz-Cafè:
sonntags von 15 bis 18 Uhr
im Taubenheim. 
					   
12.März, 07.Mai, 15.Oktober
Termine Bingo:			 
samstags von 15.bis 18.Uhr
im Mittrops Hof
					   
01.April, 15.Juli, 11. November
„um 8 am Schacht“:
17.November 2017 in der
Lohnhalle der Zeche Westfalen.

Neues Programm für Senioren
Tanzen, Spielen und Reisen

Aktion Mensch bewilligt 250.000 Euro 
Traumazentrum für Flüchtlinge am Start
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AhlenAhlen

Vorsitzende Silke Büscher-
Wagner  zieht ein positives Fa-
zit für den Verein der Ahlener 
Stadtbildmacher. So hat er 
sich seit seiner Gründung da-
für engagiert, erhaltenswerte 
Fachwerkhäuser und Fassa-
den in der Innenstadt und im 
Osten zu dokumentieren und 
die Liste von mehr als 60 Pro-
jekten der Unteren Denkmal-
behörde übergeben. 

Der Haustürwettbewerb ist auf 
große Resonanz gestoßen, doch 
die beiden ermittelten Gewin-
ner haben bis heute die Haus-
türen nicht renoviert. Ihnen soll 
jetzt eine Frist gesetzt  und das 
Preisgeld in Höhe von 500 Euro 
danach anderen Objekten zuge-
sprochen werden.
	 Sorgenkind bleibt für die en-
gagierten Vereinsmitglieder das 
Haus Königstraße 16, das an 
zwei Eigentümer verkauft wor-
den ist. Leider stockt aktuell und 

17 Jahre lang hat Jürgen 
Henke den Ahlener Indus-
trie-und Wirtschaftsclub al-
leinverantwortlich geleitet. 

Der Geschäftsführende Gesell-
schafter der Metallwerke Ren-
ner GmbH hat jetzt Verstärkung 
bekommen: im Rahmen einer 
Mitgliederversammlung wur-
den Silvia Sörensen, Geschäfts-
führerin PMS GmbH & Co.KG 
und Thomas Schwarzrock, Nie-
derlassungsleiter SBH West ein-
stimmig zu neuen Vorstands-
mitgliedern gewählt. Mit der 
Wahl der Stellvertreter macht 
der Club den Weg frei für die 
Neugestaltung. Neue Kassen-
prüfer sind Hans Jürgen Trö-
ger, Geschäftsführer Unterneh-
mensgruppe Stadtwerke Ahlen 
und Thomas Heuser, Geschäfts-
führer Herotc GmbH Flächen-
heizung. 
	 Eine überarbeitete neue Sat-

Silbermond kommt nach Ah-
len – umsonst und draußen 
gibt  die erfolgreiche Pop-
band am 4.April um 18 Uhr 
ein Konzert- Ermöglicht wor-
den war das Event durch Ra-
dio WAF. Bei einer Abstim-
mung im Internet war der 
Sender als beliebtester der 
Lokalradios NRW hervor ge-
gangen und hatte den Auf-
tritt als Preis gewonnen. 10 
000 Besucher  werden er-
wartet, teilte Chefredakteur 
Frank Haberstroh im Rahmen 
eines Pressegesprächs mit. 

„ Es ist alles unter Dach und 
Fach, die Endabstimmung ist 
gelaufen“, gab Bürgermeister 
Alexander Berger grünes Licht 
für die Örtlichkeit und das Da-
tum. Doch bis zum 4. April ist 
noch viel zu tun. Die Ordnungs-
abteilung und die Polizei, die 

sichtbar die Wiederherstellung 
des alten Ackerbürgerhauses, 
beklagt die Vorsitzende. Dieses 
hatten die Vereinsmitglieder vor 
zwei Jahren aufwendig gesäu-
bert. Auch ein Kauf war ange-
dacht. Im Auge hat der Verein 
auch ein leerstehendes Fach-
werkhaus an der Ostenmauer.
	 Der Vorstand hat auf Grund-
lage eines Konzepts der Alt-
stadtfreunde Warendorf einen 
neuen Flyer entwickelt. „Immo-
bilie unter Denkmalschutz – was 
ist zu beachten?“,  so lautet die 
Überschrift des Informations-
blattes.
	 Hier f inden Interessier te 
wichtige Hinweise für den Er-
werb oder Umbau eines denk-
malgeschützten Gebäudes.
	 Mit zwei  Infoständen werden 
die Stadtbildmacher die Öffent-
lichkeit informieren, und zwar 
am  27. August und 17.Septem-
ber. Dafür wurde eigens ein Pa-
villon angeschafft. ka

zung gibt dem AIWC-Vorstand 
die Möglichkeit, den gewünsch-
ten Veränderungsprozess zielo-
rientierter und effizienter zu 
gestalten und voran zu brin-
gen. Als vordringliche Ziele de-
finiert der Vorstand: Pflege des 
Internet-Profils, Klärung der zu-
künftigen Kommunikation im 
Verein, Organisation von Einla-
dungen, Schaffung einer neu-
en Plattform „Kreativclub“. Der 
Ahlener  Industrie-und Wirt-
schaftsclub versteht sich als Fo-
rum für die Ahlener Wirtschaft, 
in dem Neuigkeiten und Mei-
nungen ausgetauscht werden. 
In ihm werden die Vielfalt und 
die Leistungsstärke der Ahle-
ner Wirtschaft repräsentiert, 
Einf luss und Kompetenz ge-
bündelt. Einen wichtigen Raum 
nimmt die Beziehungspflege 
ein, die Nutzung von Kontakten 
und das Profitieren vom beste-
henden Netzwerk.

Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft, die Stadtwerke Ahlen 
sowie die Sparkasse Münster-
land Ost und Volksbank als 
Sponsoren sitzen im Boot und 
werden für einen reibungs-
losen Ablauf sorgen. 
	 Als „Sahnehäubchen zum 
Abschluss der Neuen Ahlener 
Woche“ bezeichnete der Bür-
germeister das Konzert der be-
liebten Popband, die mit Songs 
wie „  I rgendet was bleibt “, 
„Symphonie“ und „ mit leich-
tem Gepäck“  erfolgreich auf 
Tournee ist.  Auch nach Ahlen 
kommen sie mit „leichtem Ge-
päck“. Normalerweise fahren 
sie mit sieben bis 13 Trucks von 
Auftritt zu Auftritt, doch für das 
rund einstündige Konzert in 
Ahlen reicht ihnen eine kleine 
Ausstattung. 
	 Frank Haberstroh hatte als 
Lokation den Marktplatz im 

 Mit rund 10 000 Besuchern rechnen die Veranstalter des Silber-
mond-Auftritts am 4.April. Die Vorbereitungen laufen auf Hochtou-
ren. Foto: ka 

Zufrieden sind die Stadtbildmacher mit ihrer bisherigen Arbeit. Für 2017 
steht der Denkmalschutz im Fokus,  v.l.Christa Quante-Ottemeier, Mar-
tin Büscher, Silke Büscher-Wagner und  Carmen Lütkehaus. Foto:ka

„Keine Angst vor Denkmalschutz“
Stadtbildmacher wollen Abrisse verhindern 

Industrie– und Wirtschaftsclub
in Aufbruch-Stimmung
Club entwickelt Profil mit neuem Vorstand weiter 

Silbermond kommt mit leichtem Gepäck 
Konzert am 4. April umsonst und draußen

	 Das Jahresprogramm bietet 
auch 2017 interessante Veran-
staltungen. So begann der Club 
in diesem Jahr mit einem Vor-
trag und Fitness-Training zum 
Mitmachen mit Vize-Olympi-
asieger Frank Busemann. Wei-
tere Vorträge durch Fachrefe-
renten sind „ Herausforderung 
Unternehmensübertragung & 

Nachfolge“, „Energie intelligent 
sparen, Kosten senken“ sowie 
Betriebsbesichtigung und Un-
ternehmerforum bei Leifeld 
Metal Spinning AG sowie einer 
Werkführung bei Miele mit Ko-
chen und Essen und Einblicken 
in Schwerpunktthemen „Qua-
litätssicherung“ und „Smart 
Home“. 			        Ka

Aufbruchstimmung beim Vorstand des Ahlener Industrie-und Wirt-
schaftsclubs, v.l. Thomas Schwarzrock, Silvia Sörensen und Jürgen 
Henke. 

Blick, doch angesichts der er-
warteten 10 000 Besucher er-
wies er sich als zu klein. Der Dr. 
Paul-Rosenbaum-Platz ist gut 
erreichbar vom Bahnhof aus 
und bietet ausreichend Platz. 
Auch wenn die Veranstaltung 
umsonst und draußen stattfin-
det, wird aus Sicherheitsgrün-
den auf Eingangs-Kontrollen 
nicht verzichtet. 
	 Bahnreisende werden mit 
Wegweisern zum Konzertplatz 
geführt, Autofahrer können das 

Marktkauf-Parkhaus , aber auch 
die umliegenden Firmenpark-
plätze nutzen. Ahlener wer-
den gebeten, mit dem Fahrrad 
oder zu Fuß zu kommen. Fahr-
räder können auf dem Gelän-
de des gdz abgestellt werden, 
hier werden auch Behinder-
ten-Parkplätze eingerichtet. 
	 Die Konzertgäste können 
sich die Wartezeit am Bierstand 
oder an der Cocktailbar verkür-
zen oder sich nach dem Auftritt 
dort mit Freunden treffen.       ka
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(djd). Tagtäglich werden sie 
mit Füßen getreten: Vielen 
Treppen sieht man dann ir-
gendwann auch an, was sie 
in Jahren der intensiven Nut-
zung in einem Wohnhaus al-
les aushalten müssen. Zeigen 
sich deutliche Gebrauchs- 
spuren, dann wird es Zeit für 
eine Treppenrenovierung.  
„Dabei bietet es sich an, der 
Treppe gleich einen ganz neu-
en Look zu geben“, meint 
Bauen-Wohnen-Fachautor 
Martin Schmidt vom Verbrau-
cherportal Ratgeberzentrale.
de. Mit anspruchsvollen Ge-
staltungen zum Beispiel aus 
massivem Naturholz und Na-
turstein könne der Aufgang 
zum echten Designerstück 
aufgewertet werden.

System zur neuen Treppe
Die Modernisierung einer al-
ten Treppe lässt sich mit tech-
nisch ausgereiften Systemen 
in kurzer Zeit durchführen. In 
der Regel höchstens ein bis drei 
Tage dauert sie zum Beispiel 
mit Treppenrenovierungssyste-
men. Nachdem der ausführen-

de Handwerker das Aufmaß der 
Treppe genommen hat, werden 
die Materialien für Treppen-
stufe, Stellbrett und Randab-
schlüsse sowie Treppenabsätze 
weitgehend im Werk vorgefer-
tigt und geliefert. Auch kom-
plizierte, mehrfach gewendelte 
Treppenformen können so auf-
gearbeitet werden. Für das Ent-
fernen des alten und den Ein-
bau eines neuen Belags sind 
keine Eingriffe in die Bausub-
stanz notwendig, so dass die 
Arbeiten auch in einem be-
wohnten Haus durchgeführt 
werden können.

Möglich ist alles, was gefällt
Gestalterisch ist bei der Trep-
penrenovierung fast alles mög-
lich, was gefällt : Klassisch ist 
die Gestaltung von Stufe und 
Stellbrett aus dem gleichen Ma-
terial. Interessante Kontraste 
setzen Kombinationen, bei-
spielsweise mit hellem Holz 
und dunklem Naturstein, dun-
klem Holz mit hellem Stein 
oder Holz mit weißem, cremef-
arbenem oder Alu gebürstetem 
Stellbrett.

Mal was Neues wagen: Aktuelle Trend-Holzdekore im Treppen-
haus. Fotos: djd/dress Treppen-Renovierungssysteme GmbH

Neuer Schwung für alte Stufen
Treppen- Modernisierung schnell und komfortabel 

Holz ist als natürlicher Boden-
belag ein besonderes Erlebnis. 
Es eignet sich aber auch her-
vorragend für die Gestaltung 
von Wänden, Treppen und Ti-
schen. Verschiedene Der Her-
steller bieten inzwischen nicht 
nur Parkettböden, sondern 
auch passende Wand- und 
Treppenverkleidungen sowie 
Edelholztische für eine mo-
derne, edle Wohnraumgestal-
tung an.

Verkleben oder auf Schienen 
verlegen
Wandverkleidungssysteme las-
sen sich entweder verkleben 
oder auf Schienen verlegen. 
Beim Verklebesystem stehen 

Wand-Elemente in unterschied-
lichen Abmessungen zur Wahl. 
Sie ermöglichen die optische 
und haptische Gestaltung der 
Wandfläche, unterschiedliche 
Holzarten und Oberflächen ste-
hen zur Verfügung. 
	 Die Designvarianten sind be-
reits werksseitig mit Klebestrei-
fen versehen und können so 
problemlos mit einem Montage-
kleber direkt auf die Wand ange-
bracht werden. Das alternative 
System „Boden an der Wand“ 
dagegen basiert auf einem ei-
gens entwickelten Schienensy-
stem, das auf die Bodenbeläge 
abgestimmt ist. Nach der Mon-
tage der Trägerschienen können 
die Dielen an der Wand ebenso 

einfach verlegt werden wie auf 
dem Fußboden. Für einen har-
monischen Abschluss der Wand-
fläche werden Aluminiumpro-
file oder Echtholzabdeckleisten 
montiert.
Passend zum Parkett
Zum Holz-Konzept zählen auch 
Treppenverkleidungen. Neben 
den passenden Profilen für jede 
Treppenart sind auch seitliche 
Verkleidungen für freistehende 

Treppen erhältlich. Vor allem im 
Wohn- oder Essbereich bleibt da-
mit der harmonische Gesamtein-
druck gewahrt. Ein besonderer 
Clou sind zudem die stylischen 
Tische aus Parketthölzern, mit 
denen ausdrucksstarke Parkett-
dielen buchstäblich zum Greifen 
nah sind. Tischsortimente gibt es 
in verschiedenen Parketthölzern, 
Tischplatten-Formaten und mit 
trendigen Gestellvarianten. (djd).

Nur für Boden viel zu schade
Edle Hölzer für Böden, Wände, Treppen und Tische

Dank Treppenverkleidungen aus edlen Hölzern können sich auch freistehende 
Treppen bestens in das Raumambiente einfügen.
Foto: djd/Hamberger Flooring/HAROBauen und Wohnen
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Bauen und Wohnen

Ein Glashaus eröffnet weite Blicke ins Grüne - und bietet Schutz 
bei jedem Wetter. Foto: djd/www.solarlux.de/Jan Haeselich

L i c h t  u n d  W ä r m e  s i n d 
Grundbedürfnisse des Men-
s c h e n -  u n d d a s z u j e d e r 
Jahreszeit. Deshalb zieht es 
viele auch so oft wie mög-
lich in den eigenen Garten. 
Leider macht das wechsel-
haf te Wet ter hierzulande 
den Plänen allzu oft einen 
Strich durch die Rechnung. 
Die passende Lösung ist ein 
Glashaus, das direkt ans Ei-
genheim angebaut wird und 
we ite B l ic ke in die N at ur 
eröffnet. Hier lässt es sich 
auch an kühlen Tagen auf-
tanken und die Natur ge -
nießen. 

Ein Glashaus besteht aus der 
höchst individualisierbaren 
Kombination eines gläsernen 
Terrassendachs mit einer ver-

tikalen Verglasung. Im Innern 
eines Glashauses ist man gut ge-
schützt vor jeglichen Wetter-
kapriolen und kann entspan-
nt die freie Aussicht auch bei 
Wind und Regen genießen. Bei 
strahlendem Sonnenschein las-
sen sich die Glaselemente mit 
wenigen Handgriffen zur Seite 
schieben - Innen und Außen ge-
hen fließend ineinander über. 
Lediglich das filigrane Terras-
sendach bleibt übrig. Dem Be-

dürfnis nach Licht und Sonne 
steht also nichts mehr im Wege. 
Je nach Wetterlage lässt sich 
das Glashaus auf unkomplizierte 
Weise öffnen oder schließen, 
so dass ganz individuell auf un-
terschiedliche Wetterlagen rea-

Wer im Glashaus sitzt, hat mehr vom Sommer
Im gläsernen Anbau unabhängig vom Wetter entspannen

giert werden kann.

Nicht nur die Optik ist wichtig
Entscheidend ist aber nicht nur 
die Optik, sondern auch die Sta-
bilität und Langlebigkeit der 
Glashäuser. Das hochwertige 
Material, aus dem der Glasan-
bau gefertigt wird, ist äußerst 
pflegeleicht. (djd).

Warum in die Ferne schwei-
fen? Urlaub im eigenen Land 
oder sogar in der direkten 
Umgebung liegt im Trend. 
Schließlich gibt es auch in der 
heimischen Region viele Se-
henswürdigkeiten zu entde-
cken. Und zu einem entspan-
nenden Sonnenbad vorher 
oder nachher laden Balkon 
oder Terrasse ein. Vorausge-
setzt, das Ambiente stimmt. 

Eine Pflanzenpracht gehört dazu 
wie eine gepflegte Optik des 
Bodenbelags. Doch diese hat 
vielerorts unter der kalten Jah-
reszeit gelitten: Balkone und an-
dere Flächen im Außenbereich 
sind stets Witterungseinflüssen 
kunststoffe schnell aushärten, 
ist die komplette Sanierung in-
nerhalb eines Tages möglich. 
Zudem haftet das Material auf 
nahezu allen Altbelägen, so dass 

Schöne Grüße aus Balkonien
Terrassen und Balkone für die Sommersaison fit machen

ein Abriss in der Regel nicht not-
wendig ist und Dreck und Staub 
vermieden werden. Besonde-
re Stärken zeigen sich auch bei 
der Abdichtung von Fugen und 
Anschlüssen: Das witterungsbe-
ständige Harz schmiegt sich wie 
eine zweite Haut an jede Kon-
struktion an und dichtet sie naht- 
und fugenlos ab. Für dauerhaft 
überzeugende Resultate erfolgt 
die Anwendung ausschließlich 
durch geschulte Verarbeiter. 
	 Eine schöne Optik, Haltbar-
keit und Nachhaltigkeit: Diese 
Motive dürften meist im Vorder-
grund stehen, wenn man sich 
für den Einsatz von Holz im Gar-
ten entscheidet.

Neben dem dauerhaften Schutz vor Feuchtigkeit sorgen Mischungen 
mit natürlichem Marmorkies für optische Akzente.
Foto: djd/Triflex/ArTo - Fotolia Bauen und Wohnen
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Senioren

M i t  z u n e h m e n d e m  A l t e r 
werden die Sinneswahrneh-
mungen schlechter. Nicht nur 
der Geschmackssinn, sondern 
auch die Seh- und Hörfähig-
keit nehmen spürbar ab. Wäh-
rend die Lese- oder Gleitsi-
chtbrille für viele inzwischen 
zum alltäglichen Accessoire 
geworden ist, ist der Gedan-
ke an ein Hörgerät für manche 
noch tabu. 

Lieber schalten sie den Fern-
seher lauter oder akzeptieren, 
dass sie bei Gesprächen in Ge-
sellschaft trotz hoher Konzen-
tration nur die Hälfte verstehen. 
Dabei sind die Zeiten, in denen 
ein Hörgerät ein fleischfarbener 
Fremdkörper war, längst vor-
bei. Moderne Hörlösungen sind 
technologische Wunderwerke, 
die heute ebenso diskret wie 
leistungsstark sind.

Komfort und Klangqualität
Immer unauffälliger werden 
die Systeme, die auf kleinstem 
Raum technische Höchstlei-

stungen vollbringen. So kön-
nen Mini-Hörgeräte, die hinter 
der Ohrmuschel sitzen, inzwi-
schen fast gänzlich dahinter ver-
schwinden. Während sich die 
Technik hinter dem Ohr befin-
det, sitzt der Lautsprecher di-
rekt im Hörkanal. Sehr häufig ha-
ben die Träger von Hörgeräten 
Schwierigkeiten, alle Arten von 
Gesprächen unter unterschied-
lichen Bedingungen zu verste-
hen. Um hier neue Maßstäbe 
zu setzen, werden unterschied-
liche Technologien kombiniert: 
Die Sprache wird aus allen Rich-
tungen wahrgenommen, meh-
rere Hörumgebungen werden 
vollautomatisch erkannt, die 
Art des Gesprächs wird festge-
legt, und das Hörerlebnis wird 
schließlich mit Sprachanhebung, 
Störgeräuschunterdrückung und 
Ausrichtung optimiert. Auf diese 
Weise gehört ein präzises Sprach-
verstehen in kleinen und großen 
Gruppen, im Störgeräusch und in 
ruhiger Umgebung zu den Stär-
ken des rund zwei Zentimeter 
kleinen Winzlings. (djd).

Das Rauschen der Wellen klingt mit 
einer individuellen Hörlösung dop-
pelt schön.
Foto: djd/Vitakustik/Sybille Kretschmer

Winzling mit Wirkung
Hörgeräte punkten mit Design, 
Leistung und Technologie

Hightech fürs Auge
Wie digitale Sehhilfen den Alltag sehbehinderter
Menschen erleichtern können

Eine Sehbehinderung kann 
viele Ursachen haben - von an-
geborenen Augenfehlern über 
Krankheiten wie Grauer Star, 
Glaukom oder Makuladege-
neration bis zum normalen Al-
terungsprozess. Mit vermin-
derter Sehkraft ist der Alltag 
schwer zu bewältigen. Oftmals 
bereitet das Lesen von Formu-
laren, Briefen, Kontoauszügen 
oder Büchern Probleme, beim 
Einkaufen oder an der Bushal-
testelle sind wichtige Informa-
tionen nicht zugänglich. Die-
se Schwierigkeiten lassen sich 
bewältigen, wenn die verblie-
bene Sehkraft durch Vergrö-
ßerung, eine bessere Beleuch-
tung und stärkere Kontraste 
besser genutzt wird. Neben 
herkömmlichen Lupen und Le-
segläsern setzen sich dabei di-
gitale Sehhilfen immer mehr 
durch.

Bildbearbeitung
Im Gegensatz zu analogen Gerä-
ten leiten digitale Sehhilfen das 
Bild nicht direkt und mit einer 
feststehenden Vergrößerung 
ans Auge weiter. Stattdessen 

Ob Fahrpläne, Preisschilder oder Informationstafeln - mit einer
digitalen Lupe werden sie für Sehbehinderte wieder lesbar.
Foto: djd/Eschenbach Optik

Digitale Sehhilfen sorgen für Licht und Vergrößerung und bieten
nach Bedarf verschiedene nützliche Zusatzfunktionen.
Foto: djd/Eschenbach Optik

wird der zu betrachtende Text 
oder Gegenstand zunächst mit 
einer leistungsstarken Kame-
ra gefilmt und dann auf einem 
Display wiedergegeben. Somit 
werden eine Bildbearbeitung 
und damit nützliche Zusatz-
funktionen zwischengeschal-
tet - dazu zählen eine variable 
Einstellung der Vergrößerung, 
das Speichern von Schnapp-
schüssen, die Anpassung der 
Helligkeit, das Einblenden ei-
ner Hilfslinie zum Lesen und ver-
schiedene kontrastverschärfen-
de Darstellmodi. Einige digitale 
Lupen lassen sich sogar an den 
PC oder Fernseher anschließen 
und bieten so im heimischen 
Umfeld zusätzlich die Funktio-
nalität eines Bildschirmlesege-
rätes.

Beratung erleichtert
die Auswahl
Wer bei der Anschaffung einer 
digitalen Sehhilfe oder auch bei 
handlichen elektronischen Ta-
schenlupen auf Nummer sicher-
gehen will, lässt sich am besten 
beim Fachoptiker ausführlich 
beraten. (djd)

Senioren
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Senioren Auto

Für gewöhnlich überrascht 
uns der Frühlingsmonat mit 
Sonnenschein, Regen, aber 
auch frostigen Graupel- und 
Schneeschauern. Folgt man 
dem allgemeinen Rat, zu Os-
tern die Winter- gegen Som-
merreifen zu tauschen, ist 
man dann nicht selten mit den 
falschen Sohlen unterwegs 
und zahlt drauf.

Die Temperaturen für den Rei-
fenwechsel sollten längerfri-
stig über sieben Grad Celsius 

liegen, lautet die Empfehlung 
des Kfz-Meisterbetriebs. Dann 
spielen Sommerreifen mit ihrer 
härteren Gummimischung ihre 
Stärken auf heißem Asphalt aus. 
Der Wechsel hat seine Tücken.

Prüfen:
vor dem Schaden klug sein
Schäden: Schnell rollt man über 
die Bordsteinkante, sind Glas-
scherben oder Nägel einge-
fahren. So bestückt werden Rei-
fen zur tickenden Zeitbombe. 
Nur wer die Pneus vor der Mon-

Nicht zu früh wechseln
Der April macht, was er will, lautet eine Bauernregel

tage auf Schäden kontrolliert, 
fährt entspannt in den Frühling.

Profiltiefe:
Gesetzlich vorgeschrieben sind 
1,6 mm. Experten empfehlen für 
Sommerreifen aber mindestens 

drei Millimeter. Wer kein Pro-
filmessgerät hat, greift zur Ein-Eu-
ro-Münze. Ist der goldene Rand 
zu sehen, sind neue Reifen fällig.

Alter:
Reifen härten nach zehn Jahren 
aus und werden porös. Zeit für 
den Wechsel. Die DOT-Nummer 
auf der Flanke zeigt das Herstel-
lungsdatum: Die ersten beiden 
Ziffern geben die Woche, die 
letzten beiden das Jahr an.

Luftdruck:
Auch in der Ruhepause verlie-
ren Reifen Luft. Schon ein um 
0,5 bar zu niedriger Druck bringt 
ein Auto um mehrere Meter spä-
ter zum Stehen, die Spurtreue 
in Kurven nimmt um die Hälf-
te ab. Jetzt muss gepumpt wer-
den. Die Werte stehen auf dem 
Türholm oder dem Tankdeckel, 
in jedem Fall in der Bedienungs-
anleitung.

Foto: ProMotor

Zuhause fühlen sich gerade äl-
tere Menschen am wohlsten, 
in den eigenen vier Wänden ist 
einem jeder Winkel vertraut. All 
die vielen Handgriffe des All-
tags - vom Zwiebelschneiden 
bis zum Gardinenaufhängen - 
werden routiniert ausgeführt. 
Doch trotz eingespielter Rou-
tine geschehen im häuslichen 
Bereich besonders viele Unfäl-
le. Ein großer Teil davon sind 
Stürze. So berichtete das Robert 
Koch-Institut (RKI) im Jahr 2016, 
dass drei Prozent der Erwach-
senen im vorigen Jahr gestürzt 
seien, viele davon waren Seni-
oren. Besonders im höheren 
Lebensalter kann das weitrei-
chende Folgen wie Knochen-
brüche und eine Einweisung ins 
Krankenhaus zur Folge haben.

Folgen mildern
Wenn es zu einem Unfall kommt, 
ist schnelle und wirkungsvolle 
Hilfe entscheidend. Erst einmal 
muss rasch ein Rettungswagen 
gerufen werden. Älteren Men-
schen, die ein Hausnotrufsystem 
nutzen, wird beispielsweise ge-
holfen, sobald sie ihren SOS-
Knopf drücken. Wer kein solches 
System nutzt, sollte sich ange-
wöhnen, sein Handy oder ein 
schnurloses Telefon immer bei 
sich zu tragen. Ein kleines Täsch-
chen, das man sich umbindet, 
sorgt dafür, dass man dennoch 
die Hände frei hat.
	 Ist die erste Versorgung si-

Für Unfälle gut gewappnet
Mit Schutz sicherer durch den Alltag

chergestellt, müssen die finan-
ziellen Folgen des Unfalls ge-
mildert werden. Gut beraten 
ist, wer eine Unfallversicherung 
besitzt. Private Unfallversiche-
rungen bieten entsprechende 
Angebote. Die können beispiels-
weise auch die Kosten für einen 
unfallbedingten Umzug ins Pfle-
geheim umfassen und auch ein 
Krankenhaustagegeld beinhal-
ten.

Wohnberatung
Kommt es mit den Jahren zu Ein-
schränkungen der Mobilität und 
der Beweglichkeit, kann eine 
Wohnberatung hilfreich sein. 
Sie soll das selbstständige Woh-

Stürze zählen zu den häufigsten Unfallarten und sind für Senioren besonders risikoreich.
Foto: djd/Nürnberger Versicherungsgruppe/Corbis

nen älterer Menschen fördern. 
Die Bundesarbeitsgemeinschaft 
Wohnungsanpassung e.V. etwa 
informiert über Wohnberatungs-
stellen. Idealerweise kommt ein 
Berater ins Haus, schaut sich die 
Gegebenheiten an und infor-
miert über die entsprechenden 
Anpassungsmöglichkeiten. (djd).
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Stellenmarkt Stellenmarkt

Drei Viertel der Bürger in 
Deutschland glauben, dass 
sich die Arbeitswelt bis zum 
Jahr 2030 spürbar verändern 
wird. Das geht aus dem Zu-
kunftsMonitor hervor, einer 
repräsentativen Umfrage, 
die das Bundesministerium 
für Bildung und Forschung 

(BMBF) beim Meinungsfor-
schungsinstitut Kantar Em-
nid in Auftrag gegeben hat.

Die Umfrage zeigt auch, dass 
die Menschen in Deutschland 
mit gemischten Gefühlen auf 
die Zukunft der Arbeit blicken. 
So erwarten 58 Prozent der 

Digitalisierung:
Fluch oder Segen?
Bundesministerium befragt Bürger 
über Arbeitswelt bis 2030

Befragten, dass durch die be-
vorstehenden Veränderungen 
Jobs verloren gehen.

Weiterbildung bringt Erfolg
84 Prozent der Befragten den-
ken, dass durch die Digitalisie-
rung der Unterschied zwischen 
hohen und niedrigen Gehältern 
weiter zunimmt. Gleichzeitig 
können sich 73 Prozent vorstel-
len, dass in Zukunft die Technik 
hilft, Menschen mit Beeinträch-
tigungen besser an der Arbeits-
welt teilhaben zu lassen. Außer-
dem gewinnt das lebenslange 
Lernen für die Befragten an Be-
deutung: Neun von zehn sehen 
es als unerlässlich für beruf-
lichen Erfolg an, sich fortwäh-
rend weiterzubilden.

Chancen und Risiken
"Wir stehen vor einer großen 
Transformation. Wir merken be-
reits jeden Tag, wie die Digi-
talisierung unsere Arbeitswelt 
ebenso wie unseren privaten 
Alltag verändert. Der Zukunfts-
Monitor zeigt, dass Bürger ein 
gutes Gespür für diese Verän-
derungen haben. Sie fragen 
sich aber auch, was der digi-
tale Wandel für sie persönlich 
und ihre berufliche Entwick-
lung bedeutet", sagte Bundes-
forschungsministerin Johan-
na Wanka. "Deutschland hat 
die besten Voraussetzungen, 

die Möglichkeiten der Digitali-
sierung für sich zu nutzen und 
den Wandel vorteilhaft zu ge-
stalten. Über Chancen und Ri-
siken wollen wir mit Bürgern 
ins Gespräch kommen. Deswe-
gen machen wir die Zukunft 
der Arbeit auch zum Thema 
des Wissenschaftsjahres 2018 
und diskutieren darüber beim 
BMBF-Bürgerdialog Zukunfts-
Forum."

Arbeit wird mobil
Arbeit wird in den Augen der 
Befragten zunehmend mobil : 
Laut der Umfrage rechnen 58 
Prozent damit, dass der Groß-
teil der arbeitenden Bevölke-
rung im Jahr 2030 von zu Hause 
oder einem anderen Ort aus ih-
rem Job nachgehen. 80 Prozent 
können sich vorstellen, dass 
ein Großteil der Routine-Aufga-
ben dann nicht mehr von Men-
schen, sondern von Maschinen 
und Programmen erledigt wer-
den. Beim Einfluss der Digita-
lisierung auf die Vereinbarkeit 
von Familie und Beruf sind die 
Meinungen geteilter, 52 Pro-
zent erwarten positive Effekte, 
41 Prozent glauben nicht daran.

Industrie 4.0
Das BMBF fördert verschie-
dene Projekte auf dem Weg zur 
vierten industriellen Revoluti-
on. Für die Forschungsagenda 

Industrie 4.0 hat es Vorschlä-
ge von Experten aufgegriffen 
und Fördermittel in Höhe von 
über 470 Millionen Euro bewil-
ligt und eingeplant. Soziale und 
technologische Innovationen 
mit Pilotcharakter am Arbeits-
platz und in den Betrieben för-
dert das BMBF vor allem mit sei-
nem Programm "Zukunft der 
Arbeit".
	 Das Programm wird kofinan-
ziert durch Mittel des Europä-
ischen Sozialfond (ESF); diese 
eingerechnet fördert das BMBF 
die Arbeitsforschung mit rund 
150 Millionen Euro von 2016 bis 
2020. Mit "Berufsbildung 4.0" 
fördert das BMBF verschiedene 
Maßnahmen zur frühzeitigen 
Ausrichtung der beruflichen 
Aus- und Weiterbildung auf die 
Digitalisierung der Wirtschaft.

Durch die "ZukunftsNacht"
"Wissen schaf fen – Denken 
und Arbeiten in der Welt von 
morgen" ist Thema des vierten 
BMBF-Bürgerdialogs. Seit Som-
mer 2015 führt das BMBF zu 
verschiedenen Zukunftsthe-
men jeweils eine repräsenta-
tive Befragung ("ZukunftsMo-
nitor" ) , einen Workshop mit 
Bürgern sowie Experten aus der 
Wissenschaft ("ZukunftsTag") 
sowie einen Bürgerdialog mit 
der Hausleitung des Ministeri-

ums ("ZukunftsNacht") durch. 
Die nächste "ZukunftsNacht" 
mit Bundesforschungsministe-
rin Wanka findet am 29. März in 
Berlin statt.
	 Die Ergebnisse des Bürgerdi-
alogs berücksichtigt das BMBF 
bei der Entwicklung langfri-
stiger Innovationsstrategien 
sowie in der Forschungs- und 
Projektförderung.

Über 1.000 Interviews
Der aktuelle ZukunftsMonitor 
beruht auf mehr als 1.000 per-
sönlichen Interviews, die das 
Meinungsforschungsinstitut 
Kantar Emnid im Januar im Auf-
trag des BMBF durchgeführt 
hat. (Text / Grafiken:
www.bmbf.de)
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Sicherheit im Fokus
Polizei setzt auf Mithilfe der Bürger
Beckum, Eichengrund, Ein-
bruch in zwei Einfamilienhäu-
ser 
Bislang unbekannte Täter dran-
gen in der Zeit von Samstag, 
11.03., 14:30 Uhr und Sonntag, 
12.03., 00:05 Uhr gewaltsam in 
zwei Wohnhäuser auf dem Ei-
chengrund in Beckum ein. Die 
Täter durchsuchten sämtliche 
Räume, in einem Wohnhaus 
wurde Bargeld und Schmuck 
entwendet, im zweiten Fall sind 
Angaben zum Diebesgut zurzeit 
nicht möglich. Anschließend 
flüchteten sie in unbekannte 
Richtung. Wer hat verdächtige 
Beobachtungen im Bereich des 
Eichengrunds in Beckum ge-
macht? Sachdienliche Hinweise 
nimmt die Polizei Beckum unter 
der Telefonnummer 02521-9110 
oder der E-Mail  poststelle. 
warendorf@polizei.nrw.de ent-
gegen. 

Von-Vincke-Straße, Einbruch 
in ein Einfamilienhaus 
B is l a n g  u n b e k a n nte  Täte r 
drangen in der Zeit zwischen 
Samstag, 11.03., 17:40 Uhr und 
Sonntag, 12.03., 19:00 Uhr, ge-
waltsam in ein Wohnhaus auf 
der Von-Vincke-Straße in Be-
ckum ein. Die Täter durch-
suchten das gesamte Haus, öff-
neten Schränke und Schubladen 
und entwendeten Schmuck. 
Wer hat verdächtige Beobach-
tungen im Bereich der Von-Vin-
cke-Straße in Beckum gemacht? 
Sachdienliche Hinweise nimmt 
die Polizeiwache Beckum unter 
der Telefonnummer 02521-9110 
oder der E-Mail poststelle.wa-
rendorf@polizei.nrw.de

Unfallverursacher gesucht 
Die Polizei sucht den Verursa-
cher oder Zeugen eines Ver-
kehrsunfalls, der sich am Frei-
tag, 10.3., zwischen 7.45 Uhr und 
12.45 Uhr, auf der Südstraße, 
auf dem Parkplatz eines Ärzte-
hauses in Ahlen ereignete. Der 
Unbekannte fuhr gegen einen 
schwarzen 1er BMW und be-
schädigte diesen an der linken 

Fahrzeugseite. Hinweise nimmt 
die Polizei in Ahlen, Telefon 
02382/965-0 oder per E-Mail : 
Poststelle.warendorf@polizei.
nrw.de entgegen. 

E i n b r e c h e r  m ö g -
licher weise durch 
Hund gestört 
Am Samstag, 11.3. , 
brachen unbekann-
te  Pe r s o n e n  z w i -
schen 18.00 Uhr und 
22.45 Uhr, in ein Rei-
henhaus an der Alt-
lomitzer Straße in 
Beckum ein. Nach 
b ish e r ig e n Er-
k e n n t n i s s e n 
könnte der im 
Haus anwesen-
de Hund den 
oder die Ein-
b r e c h e r  g e -
s t ö r t  h a b e n , 
da nichts gestoh-
len wurde. Hinweise nimmt 
die Polizei in Beckum, Telefon 
02521/911-0 oder per E-Mail : 
Poststelle.warendorf@polizei.
nrw.de entgegen. 

Einbruch in
Kindergarten 
Zwischen Samstag, 11.03., 10.00 
Uhr, und Montag, 13.03., 7.15 
Uhr, verschafften sich unbe-
kannte Täter gewaltsam Zu-
tritt zu einem Kindergarten 
auf dem Bergkamp in Senden-
horst-Albersloh. Innerhalb des 
Gebäudes durchsuchten die 
Einbrecher die Räume nach 
Wertgegenständen. Zum Die-
besgut können zur zeit keine 
Angaben gemacht werden. Die 
Täter f lüchteten unerkannt. 
Sachdienliche Hinweise zu dem 
Einbruch nimmt die Polizei Ah-
len, Telefon 02382/965-0, oder 
per E-Mail an Poststelle.
Warendorf@polizei.nrw.de
entgegen. 

Laptop bei Einbruch in Schu-
le erbeutet 
Einen Laptop stahlen unbe-
kannte Einbrecher bei einem 

Schuleinbruch auf der Kardi-
nal-von-Galen-Straße in Sen-
denhorst zwischen Samstag, 
11.03, 09.30 Uhr und Montag, 
13.03, 7.30 Uhr. Die Einbrecher 
verschafften sich gewaltsam 
Zutritt zu dem Schulgebäude. 

Aus einem Büroraum 
stahlen die Unbe-

kannten ein Lap-
top und flüchte-
ten. Personen, 
die verdächti -
ge Beobachtun-
gen gemacht 
haben, werden 
gebeten, sich 
bei der Polizei 
Ahlen, Telefon 
02 3 8 2 / 9 6 5 -

0, oder per 
E-Mail  an 
Poststelle.
W a r e n -
d o r f @
p o l ize i .
n r w. d e 
zu mel-

den. 

Bargeld und Elektro-
werkzeuge bei Werkstattein-
bruch gestohlen 
In der Nacht zu Montag, 13.03., 

erbeuteten unbekannte Täter 
Bargeld und Elektrowerkzeuge 
bei einem Werkstatteinbruch 
in der Bauernschaft Holtmar in 
Beckum. Die Täter verschaff-
ten sich zunächst gewaltsam 
Zugang zu dem Bürotrakt. Hier 
stahlen sie aus einem der Räu-
me Bargeld. Danach drangen 
sie gewaltsam in eine Werkstat-
thalle ein. Aus dieser stahlen sie 
Elektrowerkzeuge. Aus einer La-
gerhalle nahmen die Einbrecher 
zwei Fahrräder mit. Die Täter 
flüchteten unerkannt. Personen, 
die verdächtige Beobachtungen 
gemacht haben werden gebe-
ten, sich bei der Polizei Beckum, 
Telefon, 02521/911-0, oder per 
E-Mail an Poststelle.Warendorf 
@polizei.nrw.de zu melden. 

HZ: Während kurzer Abwe-
senheit Fahrzeug beschädigt 
Ein flüchtiger Fahrzeugführer 
beschädigte am Montag, 13.3. 
zwischen 11.15 Uhr und 11.30 
Uhr, ein Fahrzeug auf der West-
straße in Beckum. Der Geschä-
digte parkte seinen schwarzen 
Daimler Vito auf dem Parkplatz 
des Rathauses und stellte fünf-
zehn Minuten später den Scha-
den an der linken Fahrzeugseite 
fest. Hinweise zu der Verkehrs-
unfallflucht nimmt die Polizei 
in Beckum, Telefon 02521/911-0 
oder per E-Mail:
Poststelle.warendorf@polizei.
nrw.de entgegen. 

Fo
to

: F
ot

ol
ia

.co
m

 ©
 B

ild
gi

ga
nt

Erster „Dog-Liner“
Wohnmobil für Mensch und Hund
Mit dem „Dog-Liner T730“ 
ist nun das erste konzipierte 
„4pfoten-Wohnmobil“ auf 
dem Markt. Das Konzept rich-
tet sich an Hundebesitzer, 
die gerne komfortabel reisen 
und nicht auf ihre Hunde ver-
zichten wollen.

Das 7,30 Meter lange und 2,30 
Meter breite „4pfoten-mobil“ be-
sitzt einen speziell eingerichte-
ten Bereich im Heck, der für bis zu 

zwei großen Hunden Platz bietet.
	 Vier Schlafplätze, Toilette mit 
Waschbecken und separatem 
Duschraum sowie eine Küchen-
ausstattung mit Backofen und 
Kühl- und Gefrierschrank ver-
spricht auf Reisen viel Platz und 
entspannte Unabhängigkeit.
	 Unter www.4pfoten-mobile.de 
erhalten Sie alle weiteren Infor-
mationen. 
	 Das Team der Mietstation 
Münster berät Sie gerne.

– Anzeige –
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Ostern Ostern

Ostereierfärben, ein alter Brauch, an dem Große und Kleine auch 
heute noch Vergnügen haben. Foto: Surig/Sergio Lussino/akz-o

Ostern ist eines der höchsten 
christlichen Feste und zu-
gleich eine fröhliche Begrü-
ßung des Frühlings. Es gibt 
zahlreiche zum Teil jahrhun-
dertealte Osterbräuche. Ei-
ner der beliebtesten ist das 
Ostereierfärben. Eier in klei-
ne bunte Kunstwerke zu ver- Das ehemalige »Early Bird« in 

Wiedenbrück lebt wieder auf –
und das zum zweiten Mal. 

Nach dem Riesen-Erfolg im No-
vember hat der Inhaber sich 
dazu entschlossen, dass es wei-
tere »Early-Bird-Revival-Partys« 
geben wird. Aktuell steht die 
2.0-Revival-Party an. Am 1. April 
können alle Freunde der 80er 
kräftig zu guter Musik und auch 
gerne im Style der 80er abfeiern. 
An diesem Abend bestimmen 

wandeln bereitet sowohl Kin-
dern als auch Erwachsenen 
viel Vergnügen. Hier einige 
Tipps, wie die Ostereier be-
sonders gut gelingen.
Um kräftige und leuchtende Far-
ben zu erhalten, sollten weiße 
Eier gewählt werden. Sie müs-
sen sauber sein. Der Legestem- wieder die Gäste die Musik. 

Der DJ lässt den Plattenteller 
glühen und spielt die Hits der 
80er – wie vor 30 Jahren...
	 Also, das solltet Ihr euch 
nicht entgehen lassen. Trefft 
»alte Freunde«. 
	 Der Eintritt ist von 22 Uhr bis 
22.30 Uhr frei, für die Ladys gibt 
es einen kostenlosen Prosecco. 

Wo? Lippstädter Str. 125,
Rheda-Wiedenbrück,
Discothek Eden

– Anzeige –

pel lässt sich mit etwas Essig-Es-
senz leicht entfernen. Wenn nur 
wenig Zeit zur Verfügung steht, 
bietet sich die Verwendung von 
gekauften Ostereierfarben an. 
Wer jedoch auf natürliche Zu-
taten Wert legt und Lust hat, ein 
wenig zu experimentieren, be-
reitet das Farbbad für die Os-

tereier selbst zu. Dazu eignen 
sich farbintensive Gemüse wie 
zum Beispiel Rotkohl, Rote Bete 
oder Spinat sowie rote oder 
gelbe Zwiebelschalen. Auch Tee 
und Gewürze ergeben hübsche 
Farbtöne. 
	 Die zerkleinerten Lebens-
mittel werden zuerst in etwas 
Wasser ausgekocht. Damit die 
Farbe gut haftet, kommt etwas 
Essig-Essenz (25 %) in die Farblö-
sung (etwa ein Esslöffel auf einen 

halben Liter Wasser). Essig-Es-
senz löst den Kalk der Eierschale 
leicht an und verhindert zudem, 
dass die Eier beim Kochen plat-
zen. Dann wandern die vorbe-
reiteten Eier für zehn Minuten in 
den noch leicht köchelnden Sud. 
	 Für intensivere Farben blei-
ben sie danach noch eine Weile 
in der Flüssigkeit liegen. Sind die 
Eier abgekühlt, werden sie mit 
etwas Öl abgerieben. So erhalten 
sie einen schönen Glanz.    (akz-o)

»Early Bird«
ZURÜCK IN DIE 80ER – 2.0

Ostern – fröhlich und bunt! 
Tipps und Tricks für das Eierfärben
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Termine | Kleinanzeigen

Kunstmuseum Ahlen
Helmuth Macke im Dialog mit 
seinen expressionistischen 
Künstlerfreunden. Anlässlich 
des 80. Todestages des Malers 
werfen Ausstellung und Kata-
log nun ein neues Licht auf den 
Künstler, stellen viele wichtige 
Arbeiten vor und beleuchten 
seine Persönlichkeit und sei-
nen Werdegang anhand bisher 
unveröffentlichter Briefe und 
Zeitdokumente. Er war in Kon-
takt mit den aufgeschlossenen 
Persönlichkeiten der Kunstsze-
ne und ein geschätzter Freund 
z ahlre i ch e r  b e d e u te n d e r 
Künstler. Die Ausstellung ist bis 
zum 30. April geöffnet.

Fritz-Winter-Haus
A u s g e w ä h l t e  We r k e  v o n 
Andrea Schomberg. Die Berli-
ner Künstlerin lässt sich durch 
viele intensive Reisen in ver-
schiedene Länder zu ihren Bil-
dern inspirieren. Ihr Werk wird 
in einer umfangreichen Präsen-
tation gezeigt. Die Ausstellung 
ist bis 14. Mai geöffnet. 

Bis 14. Mai
 
Ausstellung
Kathrin Heyer (Beckum):
Rhizome
Öffnungszeiten: täglich von 
09:30 bis 12:30 und von 15:00 
bis 17:00 Uhr. Montags, sams-
tags vormittags und feiertags 
geschlossen. Eintritt frei.
www.beckum.de
Stadtmuseum Beckum

1. und 2. April

Automeile Beckum 
10.00 bis 17.00 Uhr
Die Beckumer Autohäuser lo-
cken die Besucherinnen und 
Besucher auf die längste Au-
tomeile des Kreises. Für ein ab-
wechslungsreiches Programm, 
ob für Kinder oder Erwachsene, 
ist gesorgt. Auch für den klei-
nen Hunger gibt es zahlreiche 
Angebote.

Tanz-Werkstatt  
Sa 18 Uhr, So 16 Uhr
Die Filou Tanzklassen präsen-
tieren sich dem Publikum. Alle 
Ballett- und Jazzdance-Klassen 
zeigen, was sie gelernt haben. 
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum: 
www.beckum.de.
Kartentelefon: 02521 29-222.
Stadttheater Beckum

02. April

Seniorenkino
14.30 Uhr
VHS-Seniorenkino: „Moon-
l i g h t “.  H e r a u s r a g e n d e s , 
Oscar-prämiertes US-Drama, 
das mit einer eindringlichen 
Charakterstudie den Werde-
gang eines Jugendlichen in Mi-
ami thematisiert.
Cinema Ahlen, Alter Hof

Stadtführung; Prudentia,
Pütt und Pellkartoffeln
15 Uhr
Diese allgemeine Stadtführung 
führt zu den wichtigsten Se-
henswürdigkeiten Beckums. An-
meldungen: 02521 29 -171 oder 
steinhoff.u@beckum.de, Teil-
nahmebeitrag: 6 Euro pro Per-
son. Treffpunkt: Stadtmuseum

Streichmusik
17.00 Uhr
Das Catasia Streichquartett 
setzt sich aus Musikern der Es-
sener Philharmoniker, der Bo-
chumer Symphoniker und des 
Staatsorchesters Braunschweig 
zusammen.
Saal Sandgathe, Südstr. 4, Ahlen

3. April

Informationsabend
für werdende Eltern
18.30 Uhr
Gesprächspartner: Dr. Dr. Mar-
kus Gantert, Chefarzt der Abtei-
lung für Gynäkologie und Ge-
burtshilfe, Chefarzt der Klinik 
für Kinder und Jugendliche, Dr. 
Carsten Krüger und die Heb-

Veranstaltungen
1. bis zum 30. April 2017

amme Ina Winter. Es geht um 
die natürliche und schmerz-
arme Geburt und Akupunktur. 
Es gibt viel Raum für persön-
liche Fragen. 
St. Franziskus-Hospital Ahlen, 
Cafeteria

04. April

Friedensgebet
18.30 Uhr
Gebet für und mit Flüchtlingen 
und ihre Unterstützer mit an-
schließender Teerunde und die 
Möglichkeit zum Austausch. 
Christuskirche, Gemmericher 
Str. 41a, Ahlen

Autoren lesen
19.00 Uhr
Im Rahmen der Projektreihe 
„Luther 2017 / 500 Jahre Refor-
mation liest Eleonore Dehnerdt 
aus ihrem Buch „Katharina – Die 
starke Frau an Luthers Seiter“. 
Mayersche Buchhandlung,
Oststr. 65, Ahlen

Mildred Scheel liest:
Erinnerungen an meine Mutter
20 Uhr
Kartenvorverkauf: Bürgerbüros 
der Stadt Beckum:
www.beckum.de.
Kartentelefon: 02521 29-222.
Stadttheater Beckum

05. April

Blutspende
15.00 – 20.00 Uhr
Johannes-Baldauf-Haus,
Henry-Dunant-Weg 1, Ahlen

Offene Sprechstunde der
Hospizgruppe Beckum
16.00 – 17.00 Uhr
Die Sprechstunde der Hospiz-
gruppe Beckum findet im St. 
Elisabeth-Hospital, 7.Etage, in 
Beckum statt. Interessierte er-
halten Infos zur hospizlichen 
Begleitung, Patientenverfü-
gung und Vorsorgevollmacht. 
Das Angebot findet jeden er-
sten Mittwoch im Monat statt 
und ist kostenfrei. Eine Anmel-
dung ist nicht erforderlich.
Weitere Auskünfte erteilen:
Magdalena Schmülling-Hoppe 
Tel.: 02521 - 6065

Claudia Schulze Wettendorf 
Tel.: 02522 - 9373839

Kleinwindanlagen
19.30 Uhr
Vortrag mit Uwe Hallenga: 
Kleinwindanlagen zur dezen-
tralen Stromerzeugung. Was 
ist sinnvoll und was ist unsinnig 
und wie erkenne ich das?
VHS, Altes Rathaus, Markt 15, 
Ahlen

6. April

Kochkurs:
Die frühlingshafte Küche
18 Uhr
Die Hauswirtschafterin und 
Köchin Hildegard Haermeyer 
kocht regional und saisonal. 
Lassen Sie sich überraschen, 
welche schmackhaften Rezepte 
sie mit Ihnen zur Begrüßung 
des Frühlings kochen wird.
Anmeldung und Informationen 
unter www.vhs-beckum-
wadersloh.de oder telefonisch 
unter 02521 29-707
VHS Beckum-Wadersloh

Vortrag: Beckumer
Geistliche und ihre Kinder
19 Uhr
Als Referent steht Dr. Jörg 
Wunschhofer zur Verfügung.
Dormitorium Beckum, Südstraße

07. April

Konzert
19.30 Uhr
„A Tribute To Martin Luther”. 
Konzert und Talk mit dem 
Pop-Produzenten Dieter Falk.
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 
3, Ahlen

Handball
20.00 Uhr
Spieltag in der Weststaffel der 
3. Handball-Liga: Ahlener SG – 
VfL Eintracht Hagen.
Friedrich-Ebert-Halle Ahlen

09. April

Spieletreff
15.00 – 17.00 Uhr
Spieletreff des Fördervereins 
für Flüchtlinge Ahlen in Koo-
peration mit dem Café Inter-

Mit einer starken Wirtschafts-
förderung in eine gute Zu-
kunft: Mit einem gesunden Mix 
aus Unterstützung und Bera-
tung ortsansässiger Unterneh-
men, der Neuansiedlung von 
Betrieben und dem Ausbau 
von Netzwerken will die Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
Ahlen den Wirtschaftsstand-
ort für die Zukunft weiterent-
wickeln. 

Bei einem Jahrespressegespräch  
WFG-Aufsichtsratsvorsitzender 
und Bürgermeister Dr. Alexan-
der Berger, WFG-Geschäftsfüh-
rer Jörg Hakenesch und die für 
die Gesellschafter Peter Schmidt 
(Vorsitzender Pro Ahlen) und Mi-
chael Vorderbrüggen von der 
Volksbank Bilanz. Der Tenor war 
einstimmig: „In den 15 Jahren ih-
res Bestehens hat unsere Wirt-
schaftsförderungsgesellschaft 
viel geleistet. Heute sind in Ahlen 
wieder genauso viele Menschen 
beschäftigt wie kurz vor der Ze-
chenschließung“, freute sich Dr. 
Berger.
	 Um neue Arbeitsplätze zu 
schaffen, hat die WFG in den ver-
gangenen drei Jahren 18.927 
Quadratmeter Grundstücksflä-
chen an Unternehmen veräußert. 
Als neue Unternehmen lotste sie 
im selben Zeitraum Kartoffel Ent-
rup, DM Autoteile und die En-
gel Touristik GmbH in die Werse-
stadt, darüber hinaus begleitete 
sie die Erweiterungen von medi-
calORDERcenter, LR Health&Be-

Positive Zukunft
WFG blickt auf 15 erfolgreiche Jahre

auty, WRW, Geringhoff, Rappel-
kiste und Tierklinik – allesamt 
Impulse, mit denen die WFG den 
Wirtschaftsstandort Ahlen maß-
geblich weiterentwickelte. Fest 
steht aber auch: In Ahlen wer-
den die Gewerbeflächen knapp. 
Die WFG hat aus diesem Grund 
unter anderem die Neukonzepti-
onierung des Gewerbegebietes 
Kleiwellenfeld auf den Weg ge-
bracht, die Erweiterung des Na-
tur- und Gewerbeparks Olfetal 
um 20 Hektar befindet sich in der 
parlamentarischen Beratung. Die 
Weiterentwicklung von Brachen 
wie Nahrath, Hundhausen und 
Blomberg sind Schwerpunkte der 
Arbeit 2017.Das Hochschulkom-
petenz-Zentrum soll im GDZ eine 
Anlaufstelle bekommen und wie 
in den Vorjahren wird auch in die-
sem Jahr der Wirtschaftspreis ver-
liehen.			   D i e 
Installation von zwei Zapfsäulen 
für E-bikes in Kooperation mit den 
Stadtwerken steht auf der Agen-
da wie die Realisierung des Tast-
modells Marktplatz für Menschen 
mit Sehbehinderungen.          (Ka)

Eine erfolgreiche Jahresbilanz hat die Wirtschaftsförderungsgesell-
schaft jetzt vorgelegt, v.l. Peter Schmidt, Jörg Hakenesch und Bürger-
meister Alexander Berger.  Foto: ka

An der Kampstraße in Neube-
ckum, einem Wohngebiet, in 
dem es viele Familien mit Kin-
dern gibt, wurden die in die 
Jahre gekommenen Spielge-
räte entsorgt und die Fläche 
vollkommen neu angelegt.

Bereits im Sommer vergange-
nen Jahres wurden die neu-
en Spielgeräte bestellt und im 
November begannen die vor-
bereitenden Arbeiten. Das be-
auftragte Landschaftsarchitek-
turbüro berücksichtigte bei der 
Planung viele Wünsche, Ideen 
und Anregungen der Anwoh-
ner/innen. Dabei stand im Vor-
dergrund, dass der Spielplatz 
unter dem Motto „Dschungel“ 

Neubeckumer Spiel-
platz neu gestaltet 
Spielplatz lässt Kinderaugen leuchten

gestaltet werden sollte. Das die-
ses Ziel voll erreicht wurde, zei-
gen die Ende 2016 aufgestell-
ten Spielgeräte: Mitten in der 
Wohnsiedlung ist eine naturna-
he Dschungellandschaft mit viel 
Holz und weiteren Naturmate-
rialien entstanden. Die Spielflä-
che bietet für Kinder jeden Al-
ters die Möglichkeit, sich aus dem 
Alltag zurückzuziehen und in eine 
andere Welt einzutauchen. Dabei 
gibt es Gelegenheiten zum Klet-
tern, Balancieren, Schaukeln, Han-
geln, Verstecken oder einfach ein-
mal die Füße baumeln zu lassen. 
Rund 150 Familien im unmittel-
baren Umfeld des Spielplatzes 
Kampstraße können nun von 
diesem Angebot profitieren. (me)

Freuten sich über zufriedene Kindergesichter auf dem Spielplatz 
Kampstraße (hinten v.l.): Herbert Essmeier, Sandra Kowalczyk, Bürger-
meister Dr. Karl-Uwe Strothmann und Landschaftsarchitektin Hildegard 
Weil-Suntrup.
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national. Es gibt für Flüchtlinge 
und interessierte Bürger Mög-
lichkeiten, miteinander ins Ge-
spräch zu kommen, zu basteln 
und zu spielen. 
Pauluszentrum, Raiffeisenstr. 
3, Ahlen

13. April

Fußball
19.30 Uhr
29. Spieltag in der Fußball-Regi-
onalliga West: Rot-Weiß Ahlen  -  
Alemannia Aachen.
Wersestadion Ahlen

15. April

Internationales
Frauenfrühstück
10.00 – 12.00 Uhr
Die Frauen des Internationalen 
Frauenfrühstücks sind diesmal zu 
Besuch im Autohaus Teufel. Die 
Inhaberin Susanne Block lädt ein 
zum Thema Frauen und Autos. 
Am Neuen Baum 2, Ahlen

Faltenwurf
21.00 Uhr
Osterfaltenwurf mit den DJ´s 
Pete & Hotte.
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

16. April

Seniorenkino
14.30 Uhr
VHS-Seniorenkino: „Abgang 
mit Stil“. Drei Rentner fühlen 
sich ihrer Pension beraubt und 
wollen sich bei der dafür ver-
antwortlichen Bank mit einem 
Überfall rächen.
Cinema Ahlen, Alter Hof

21. April

Stadtführung: „Hört Ihr
Leute, lasst Euch sagen …“
20 Uhr
Im Laternenschein begleiten 

die Teilnehmerinnen und Teil-
nehmer den Nachtwächter auf 
seinem abendlichen Rundgang 
durch die Straßen und Gassen 
der Stadt. Anmeldungen bis 
Freitag, 21. April, 12 Uhr. Tele-
fon: 02521 29-172, stadtmarke-
ting@beckum.de, Teilnahme-
beitrag: 6 Euro pro Person.
Treffpunkt: Stadtmuseum

22. April

Rock am Schacht
20.00 Uhr
Lohnhalle der Zeche Westfa-
len Ahlen

Tango Nachtschicht
mit DJ Vagabundo
21.00 Uhr
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

24. April

Türkisch Anfängerkurs
18 Uhr
Merhaba! Hallo! Neben der Ein-
führung in die Fremdsprache 
wird der Kursleiter vielerlei über 
das Land, die Kultur, Traditionen 
und Gewohnheiten vermitteln. 
Anmeldung und Informationen 
unter www.vhs-beckum-wa-
dersloh.de oder telefonisch un-
ter 02521 29-707
VHS Beckum-Wadersloh

25. April

Smartphone
(Android) kompakt
9 Uhr
Im Kurs lernen Sie die wich-
t igsten Funk tionen eines 
Smartphones kennen und ha-
ben die Gelegenheit, auf Ihre 
Fragen Antworten zu bekom-
men. Anmeldung und Infor-
mationen unter www.vhs-be-
ck um - w a d e r s l o h . d e  o d e r 
telefonisch unter 02521 29-707
VHS Beckum-Wadersloh

Vortrag: Aufstieg und Nie-
dergang der Burggrafen von 
Stromberg
19 Uhr
Als Referent steht Johannes 
Ueffing zur Verfügung.
Dormitorium Beckum,
Südstraße

 26. April

Medizinischer Vortrag: 
Darmkrebsvorsorge –
ich bin dabei
19 Uhr
Darmkrebs ist die zweithäu-
figste Krebsart und Krebs-To-
desursache in Deutschland. 
Darmkrebs entsteht fast im-
mer aus Darmpolypen. Anmel-
dung und Informationen unter 
www.vhs-beckum-wadersloh.
de oder telefonisch unter 02521 
29-707
VHS Beckum-Wadersloh

27. April  

Geschichte der Evangelischen 
Gemeinde in Neubeckum
19 Uhr
Zu den Anfängen der Evan-
gelischen Kirchengemeinde 
in Neubeckum referiert Pfar-
rerin Birgit Schneider. Anmel-
dung und Informationen unter 
www.vhs-beckum-wadersloh.
de oder telefonisch unter 02521 
29-707
Christuskirche Neubeckum, 
Hauptstraße

Vortrag:
Das Dickdarmkarzinom
19.30 Uhr
Der Chefarzt, Dr. med. Volker 
Kühlkamp, referiert über Vorsor-
ge, Diagnostik und Therapie. 
St. Franziskus-Hospital Ahlen, 
Cafeteria, der Eintritt ist frei

346. Kammerkonzert,
Musik im Alten Pfarrhaus
20.00 Uhr
Aleksandra Mikulska bringt 
Werke von Chopin und Liszt zu 
Gehör. Kartenvorverkauf: Bür-
gerbüros der Stadt Beckum: 
www.beckum.de. Kartentele-
fon: 02521 29-222.
Altes Pfarrhaus Vellern

28. April 

2. Poetry Slam 2017
20 Uhr
Beim Poetry Slam bewertet das 
Publikum im Saal die Texte von 
jungen Autoren. 
Stadttheater Beckum
Kartenvorverkauf: Bürgerbü-
ros der Stadt Beckum: www.be-
ckum.de. Kartentelefon: 02521 
29-222.

29. April

Konzert
20.00 Uhr
Till Hoheneder & The Slowhand 
Allstars bieten „Tribute To Bob 
Dylan & Eric Clapton
Bürgerzentrum Schuhfabrik, 
Königstr. 7, Ahlen

Beckumer Spitzen:
Barbara Ruscher:
„Ekstase ist nur eine Phase“
20 Uhr
Mit ihrem neuen Programm er-
obert die scharfsinnige Kaba-
rett-Lady charmant die letzten 
Tabus unserer Zeit. Kartenvor-
verkauf: Bürgerbüros der Stadt 
Beckum: www.beckum.de. Kar-
tentelefon: 02521 29-222.
Stadttheater Beckum

29. April

Maibaumfest Vellern
16 Uhr
Die Wappen werden am Mai-
baum angebracht und dann 
wird der geschmückte Mai-
baum aufgestellt. Eingeladen 
sind alle Interessierten aus Nah 
und Fern. Der gemütliche Ab-
schluss, bei dem auch für das 
leibliche Wohl gesorgt ist, findet 
am Heimathaus in Vellern statt.  
Kardinal von Galen Schule Vellern

Mode & Stil
14 Uhr
Die Unternehmerin und Mo-
dellschneiderin Irina Haar berät 
zu Typ- und Modefragen. Sie 
wird den goldenen Schnitt an-
schaulich darstellen. Vorgestellt 
werden eine Figurentypenleh-
re und die verschiedenen Pass-
formen. Im zweiten Teil geht es 
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Sudoku-Gewinnspiel

Mitmachen und gewinnen!

In diesem Monat verlosen wir einen Verzehrgutschein über
25,- € vom Landgasthaus Pöpsel.

Teilnahme: Schicken Sie uns den richtigen Lösungscode bis zum
21. April an info@fkwverlag.com oder senden Sie uns eine Postkarte 
an die Ortszeit, Linnenstraße 2 in 59269 Beckum.

(Der Gewinn wird ausgelost, der Rechtsweg ist ausgeschlossen).
Wichtig: Bitte geben Sie unbedingt Ihren vollständigen Namen, Ihre  
Anschrift und die Telefonnummer für die Gewinnbenachrichtigung
an. Viel Glück und Spaß beim Tüftlen wünscht Ihr Ortszeit-Team!

321

Lösungcode

54321
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Gebratene Nudeln, scharfe 
Currys oder ein paar Frühlings-
rollen für zwischendurch - bis-
her konnten Sie die leckeren 
Speisen aus Vipadas Thai-Kü-
che auf den Wochenmärkten 
dienstags und freitags in Oel-
de, mittwochs in Beckum und 
donnerstags in Ennigerloh ver-
kosten.

Ab sofort steht der grüne Imbiss-
wagen mit seinem auffälligen 
Erkennungszeichen – der bren-

Jetzt auch als Partyservice
Vipadas Thai-Küche:
Dein Thai-Imbiss im Münsterland

nenden roten Chili – nun auch 
mittwochs in Ahlen und freitags 
in Neubeckum.
Und wer auf dem Markt nicht 
genug kriegen kann: Vipadas 
Thai-Küche bietet auch einen Par-
tyservice. „Wir liefern unseren Im-
bisswagen inkl. Personal direkt zu 
ihrer Veranstaltung. Bis zu 1.000 
Gäste können wir so mit unseren 
thailändischen Delikatessen ver-
wöhnen.“

Weitere Infos: www.vipada.de

– Anzeige –
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auch um die Ordnung im eige-
nen Kleiderschrank. Das eigene 
Stilbewusstsein soll geschärft 
werden.Anmeldung und Infor-
mationen unter www.vhs-be-
ckum-wadersloh.de oder tele-
fonisch unter 02521 29-707
 VHS Beckum-Wadersloh

30. April

Maibaumfest Beckum
19:30 Uhr
Aufstellen des Maibaums durch 
den Ortsverein Beckum des 
Technischen Hilfswerkes.  Wei-
tere Informationen:
www.thw-beckum.de. 
Marktplatz Beckum

Dr. Moritz Haut, M.Sc.  ist Mit-
glied der Deutschen Gesell-
schaft für Endotontologie und 
Traumatologie ( DGET) und  
spezialisiert auf mikrosko-
pische Wurzelkanalbehand-
lungen.
	 Wurzelkanalbehandlungen 
gehören zu den kompliziertesten 
zahnmedizinischen Eingriffen, er-
möglichen somit aber den Zah-
nerhalt und  die natürliche Ge-
bisstruktur .

	 Die Behandlung erfolgt mit 
dem Dentalmikroskop , um die 
winzigsten Strukturen der Zahn-
wurzel zu erkennen und zu be-
handeln. Nach der Aufbereitung 
und Spülung der Wurzelkänale 
werden diese mit einer bakterien-
dichten Wurzelfüllung versehen 
und der Zahn mit einer Füllung  
oder Krone verschlossen. Die völ-
lige Funktionsfähigkeit ist wieder 
hergestellt.
	 Im Dentalzentrum  und in der 

Praxisklinik hält Dr. Moritz Haut 
regelmäßig Vorträge  für Kolle-
gen zu dem Thema Wurzelkanal-
behandlungen.
	 Er ist einer von 18 Referenten 
von VDW in Deutschland. Die 
Zahnärzte nehmen gerne diesen 
kollegialen Austausch wahr und 
überweisen komplizierte Pati-
entenfälle an die Praxisklink.
	 Mehr Infos und Termine für 
Patientenveranstaltungen unter 
www.dentalzentrum-owl.de

ZAHNERHALT  oder ZAHNVERLUST
Wurzelkanalbehandlungen können Zähne retten... im Idealfall ein Leben lang
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